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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Bad Homburg (fch). Mit der Sonne 
um die Wette strahlten Besucher, 
Winzer, Weinprinzessinnen, 
Organisatoren aus den Reihen der 
Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, 
Sponsoren und Repräsentanten der 
Stadt zur Festeröffnung. Petrus scheint 
ein Liebhaber edler Rebensäfte zu sein 
und bescherte dem 36. Bad Homburger 
Weinfest bestes Wetter. 

Und so verwandelte sich die Einkaufsmeile 
Louisenstraße mit allen angrenzenden Plätzen 
in ein großes Genuss- und Probier-Dorf mit 
mehr als 60 Wein- und zehn weiteren Ständen. 
Für Brezeln, Zuckerwatte und Luftballons 
sorgten durch die Menge gehende Händler. 
Für den kleinen und großen Hunger zwi-
schendurch hatten angrenzende Bistros, Res-
taurants und Cafés sowie verschiedene Stände 
passende Köstlichkeiten mit Jausen-Teller, 
Käsespätzle, Bratwurst oder Crêpes vorrätig. 
Hinzu kam auf drei Bühnen live gespielte Mu-
sik verschiedener Bands und Musiker. 
Wie wichtig das Fest des Frohsinns und Ge-
nusses auch für die Winzer ist, ließ sich zu 
einem an der Auswahl erlesener Weine und 
Sekte ablesen und zum anderen an der Anwe-

senheit von gleich fünf Weinprinzessinnen. 
Bei der Eröffnung begrüßte das gut gelaunte 
Volk aller Generationen mit Lea Baßler aus 
Bad Dürkheim die Deutsche Weinprinzessin 
aus der Pfalz. Es ist nicht bekannt, ob sie ihr 
Vorhaben, die mehr als 60 Winzer aus den 
verschiedenen Anbaugebieten in Europa zu 
begrüßen, erfolgreich umsetzen konnte. Beim 
beliebten Wein-Quiz am Samstag standen 
gleich vier charmante Weinkennerinnen mit 
den Weinprinzessinnen Jana Blum (Nahe), 
Eleni Gauer (Rheinhessen), Vivien Jesse (Ba-
den-Württemberg) und Silvana Fetzer 
(Rheingau) auf der Bühne vor dem Kaiserli-
chen Postamt. 

Charmantes Quartett am Start

Das charmante Quartett lieferte sich spannen-
de Rate- und Geschicklichkeitsspiele mit drei 
weiteren Teams. Gebildet wurde das Team 
Taunus Sparkasse von der stellvertretenden 
Leiterin Christine Grafe-Vidakovich und Mit-
arbeiterin Katrin Windhorst. Das Team Kirche 
bildeten Vikarin Melanie Khalil von der evan-
gelischen Erlöserkirchengemeinde und Pfar-
rer Werner Meuer von der Katholischen Kir-
che. Für die Stadt begrüßte Moderatorin Bir-
git Bellino den Fachbereichsleiter Kommuni-
kation, Marc Kolbe, und Oberbürgermeister 

Alexander Hetjes auf der Bühne. Richtig be-
antworten mussten die Teams Fragen wie: 
Welches ist das größte Weinbaugebiet in 
Deutschland (Rheinhessen mit mehr als 
26 000 Hektar), das kleinste deutsche Wein-
baugebiet (Hessische Bergstraße mit 450 
Hektar) oder wie heißt die berühmteste deut-
sche Weinsorte (Riesling)? Danach ging es an 
die Blindverkostung verschiedener Weiß-
weinsorten, um den Riesling herauszuschme-
cken. Geraten werden durften Literangaben. 
Wie viel Liter enthält eine Pikkoloflasche 
(0,2), eine Magnumflasche (1,5) oder ein 
Weinprobierglas (0,1)? Auch an den Tischen 
in Hörweite auf der Louisenstraße und dem 
Kurhausvorplatz wurde eifrig mitgeraten. 
Beim Werfen von je vier kleinen und großen 
Ringen um drei schlanke Flaschenhälse war 
ebenso Geschicklichkeit gefragt wie später 
beim Korkentennis. Fragen in der Endrunde 
drehten sich um die Zahl der deutschen Wein-
baugebiete (13), den Namen des berühmten 
Weinwanderwegs im Ahrtal (Rotweinwander-
weg, 35 Kilometer lang) und um die Anzahl 
der Korken in einem auf der Bühne stehenden 
Glas (180). 
Am Ende freuten sich alle Teams über schicke 
Einkaufstaschen. Beim Gewinnen mischte zu-
dem Fortuna kräftig mit. So freuten sich Ulrich 
� (Fortsetzung auf Seite 3) 
 
 

Ein Fest zum Wohlfühlen und Genießen

Zur Eröffnung des 36. Bad Homburger Weinfestes begrüßen Veranstalter, Sponsoren und Vertreter von Stadt und Kreis die Deutsche Weinprin-
zessin Lea Baßler aus Bad Dürkheim in der Pfalz (4. v. l.).� Foto: fch
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HEIZUNG UND SANITÄR SEIT 
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Auto Bach GmbH  
Urseler Str. 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087-0, autobach.de

Jetzt Probe fahren

Der neue 
Tiguan

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. 
Stand 03/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zertifi zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg

Telefon: 06172-32424
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OETTINGER Sportsystems GmbH 
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf 
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de
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NATÜRLICH VON HIER               

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994
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Manuelle Medizin / Chirotherapie 
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www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königsflügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
244ff – Von Friedrich bis Ferdinand“, Daueraus-
stellung in der historischen Bibliothek, Schloss Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-16 Uhr
„Medizinische Versorgung in Gonzenheim – heute 
und damals“, Sonderausstellung im Gonzenheimer 
Museum im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch 
wochentags bei Heinz Humpert unter 06172-450134 
„Kirdorfs Geschichte von früher bis heute“, Kir-
dorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien)
„120 Jahre Gordon Benett-Rennen von 1904“,  
und „E3 Der große BMW und Wundercars“, Au-
tomuseum Central Garage, Niederstedter Weg 5, 
mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr, montags, 
dienstags und an Feiertagen geschlossen)
„Stefanie Manhillen“, Werke der Mixed-Media-
Künstlerin, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, frei-
tags 15-18 Uhr, samstags, sonntags und feiertags 11-
18 Uhr, (bis 2. Juni)
„Arik Levy – Transition of Balance“, Galerie 
Scheffel, Ferdinandstraße 19, dienstags bis freitags 
14-19 Uhr, samstags 11-15 Uhr, (bis 20. Juli)
„Art Quadriennale“,  Werke von Stephan Marien-
feld, Raphael Rack, Elvira Heimann und Hiro Yima, 
Kulturzentrum Englische Kirche, (18. Mai bis 9. 
Juni)
„Wälder“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15, 
dienstags bis freitags 14-19 Uhr, samstags und sonn-
tags 10-18 Uhr, (bis 11. August)
„Winter/Hoerbelt - das Verkehrswesen“, Jakobs- 
hallen, Dorotheenstraße 5, mittwochs bis freitags 14-
19 Uhr, samstags 11-15 Uhr, (bis 10. August)
„Artefactum“, Bilder von Yasemin Dölen, Momo 
Restaurant/Corner Bar, Dorotheenstraße 18, montags 
bis sonntags 11.30-15 Uhr und 17.30-23 Uhr und 
mittwochs von 17.30-23 Uhr, (bis 28. August)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Donnerstag, 16. Mai
Vortrag, Klinikforum, Thema: „Lungenembolie – 
oft verkannt und doch relevant“ von Professor Dr. Dr. 
Henning Gall, Chefarzt Pneumonologie, Anmeldung 
per E-Mail an presse@hochtaunus-kliniken.de, Foy-
er, Hochtaunus-Kliniken, Zeppelinstraße 20, 18 Uhr
Themenführung, „Vom Keller bis zum Dach“ mit 
Monika Mühlbauer, Staatliche Schlösser und Gärten, 
Anmeldung per E-Mail an Schloss_BadHomburg@
schloesser.hessen.de, Schloss, 18.30 Uhr
Ausstellungseröffnung, „Arik Levy – Transition of 
Balance“, Galerie Scheffel, Ferdinandstraße 19, 19 
Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser Online-Portal

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 08000-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an  
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 16. Mai
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den 3 Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 17. Mai
Hohemark-Apotheke, Oberursel,
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 18. Mai
Sonnen-Apotheke, Oberursel,  
Dornbachstraße 134, Tel. 06171-917770

Sonntag, 19. Mai
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Montag, 20. Mai
Dornbach-Apotheke, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Dienstag, 21. Mai
Linden-Apotheke, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Mittwoch, 22. Mai
Rosen-Apotheke, Oberursel,
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038

Donnerstag, 23. Mai
Columbus-Apotheke, Oberursel,
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 24. Mai
Goethe-Apotheke, Friedrichsdorf
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751
Brunnen-Apotheke, Steinbach,
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 25. Mai
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Sonntag, 26. Mai
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Park-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Freitag, 17. Mai
Vernissage, „Art Quadriennale“, Kulturzentrum 
Englische Kirche, 19 Uhr
Show, „Die Äppler-Show“, Deutsches Äppelwoi-
Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Samstag, 18. Mai
Show, „Holiday on Gleis – Urlaub mit der Deutschen 
Bahn“, Deutsches Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 
20 Uhr

Sonntag, 19., und Montag, 20. Mai
Thementag, „Kochkunst und Kampfkunst – Römi-
sche Küche und Gladiatoren“, Römerkastell Saal-
burg, 10-17 Uhr

Sonntag, 19. Mai
Flohmarkt mit Kinderflohmarkt rund um den Wei-
ßen Turm, Staatliche Schlösser und Gärten, Schloss-
hof, 8-16 Uhr
Tauschtag, Verein für Briefmarkenkunde, Vereins-
haus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 10 Uhr
Kirchenführung durch den „Taunusdom“ mit Ernst 
Gerecht, Kirdorfer Heimatmuseum, Treffpunkt: 
Haupteingang St.-Johannes-Kirche, 14 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 16. Mai
Tag des Mädchenfußballs, Trainingseinheit für 
Mädchen, Teutonia Köppern, Sportgelände Köppern, 
Dreieichstraße 22A, 16-19 Uhr
Poetry Slam, Garniers Keller, 19.30 Uhr

Freitag, 17. Mai
Spieleabend, Seniorenbeirat, Seniorentreff, Mühl-
straße 5, 19 Uhr
Ü40-Disco, Tanzparty mit DJ Rolf, Garniers Keller, 
21 Uhr

Samstag, 18. Mai
3. Höfeflohmarkt, „Ein Dorf, ein Markt“, Spielstube 
Seulberg, Ortskern, rund um die Hardtwaldallee und 
Landwehrstraße vor dem Sportplatz, ab 12 Uhr

Samstag, 18., und 
Sonntag, 19. Mai
Heimat- und Schützenfest, Schützengesellschaft 
Seulberg, Programm unter www.sg-seulberg.de, 
Samstag, Schützenhaus, Hardtwaldallee, ab 14 Uhr, 
Sonntag ab 11 Uhr

Sonntag, 19. Mai
Vogelstimmenwanderung mit Klaus Raab und Vol-
ker Georg, BUND Ortsverband, Treffpunkt: Erlen-
bachbrücke, Mainzer Straße, 7 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   
	 Keine Vorstellung
	 Mittwoch + Donnerstag

	 Morgen ist auch noch ein Tag
	 Samstag 20 Uhr, Sonntag 17 Uhr		

	 Andrea lässt sich scheiden
	 Dienstag 20 Uhr

	 Es sind die kleinen Dinge
	 Freitag, Sonntag, Montag 20 Uhr			 
	 Samstag 17 Uhr			 

   

Montag, 20. Mai
Open-Air-Fest mit Gottesdienst, 50 Jahre Christus-
kirchengemeinde, Gottesdienst von 11-12 Uhr
Vogelstimmenwanderung mit Reiner Merkel, Nabu 
Erlenbachtal, Treffpunkt: Parkplatz der Erlenbachhal-
le in Ober-Erlenbach, 6 Uhr

Dienstag, 21. Mai
Vortrag, „Die Geschichte der Freimaurer in Bad 
Homburg“ von Matthias Hischer, Verein für Ge-
schichte und Landskunde, Kurhaus, 19.30 Uhr

Mittwoch, 22. Mai
Expertenführung, „Wie entsteht ein Teppichbeet?“ 
mit Claudia Kolter, Anmeldung per E-Mail an 
Schloss_BadHomburg@schloesser.hessen.de, 
Schlosspark, 11 Uhr
Tag der offenen Tür beim LSC Bad Homburg, Infor-
mationen und Hallenführungen, Flugzeugtaufe und 
mehr, Flugplatz Anspach, ab 12 Uhr
Vortrag, Reihe „Aus dem Stadtarchiv“, „Kintopp in 
der Kurstadt. Die Geschichte der Filmtheater in Bad 
Homburg“ von Eva Schweiblmeier, Villa Wertheim-
ber, 19 Uhr

Mittwoch, 22. Mai
Infonachmittag beim Seniorencafé, Thema: „Bis zu-
letzt zu Hause leben – der Hospizdienst Friedrichs-
dorf stellt sich vor“, Seniorenbeirat, Seniorentreff, 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 29a, 14.30 Uhr

Donnerstag, 23. Mai
Vortrag, „Seit Jahrzehnten Sehnsucht nach Frieden“, 
Faten Mukarker berichtet über den Konflikt zwischen 
Israel und Palästina, Evangelische Kirche Köppern, 
19 Uhr

Vier Künstler, vier Ausdrucksweisen
„Ein Kunstwerk beantwortet keine Fragen, es 
provoziert sie, und sein wesentlicher Sinn ist 
die Spannung zwischen den widersprüchli-
chen Antworten“, sagte einst Leonard Bern-
stein. So bietet die „Art Quadriennale“, die 
vom 18. Mai bis zum 9. Juni im Bad Hombur-
ger Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz, zu sehen ist, Werke von vier 
Künstlern, die in ihren emotionalen, techni-
schen und künstlerischen Ausdrucksweisen 
höchst unterschiedlich sind. Die Ausstellung 
zeigt eine farbenprächtige Auswahl von Ex-
ponaten der Malerei und Skulptur. Ihre Arbei-
ten präsentieren der Bildhauer Stephan Mari-
enfeld, der Maler Raphael Rack, Elvira Hei-
mann, die abstrakte Arbeiten zeigt, und Hiro 
Ýima. An jedem Wochenende ist ein Künstler 
für einen persönlichen Dialog am Ort. Die 
Vernissage findet am Freitag, 17. Mai, um 19 
Uhr statt. Geöffnet ist die Ausstellung mitt-

wochs bis freitags von 16 bis 19 Uhr, sams-
tags, sonntags und feiertags von 14 bis 18 
Uhr. Eintritt frei. � Foto: Art Quadriennale

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Hanauer Landstraße 433 
60314 Frankfurt 

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Geschicklichkeitsspiele  – wie hier Ringewerfen auf Weinflaschen – fordern die Teilnehmer des 
Wein-Quiz, darunter auch Pfarrer Werner Meuer für das Team Kirche. �  Foto: fch

(Fortsetzung von Seite 1)

Sommer, Karl Vidakovich, Meike Hilgert, 
Jana Kalvelage und Johannes Dreis über Gut-
scheine fürs Kinopolis. Überreicht wurden 
diese von Maskottchen Oli, das zugleich bei 
Kindern wie Maja Berns (5) aus Bad Hom-
burg für Fotos als Wunschpartner sehr beliebt 
war. 
Danach wurde es noch einmal spannend. 
Wessen Los wird in diesem Jahr gezogen und 
wer wird dann in Wein aufgewogen? Ist es ein 
Schwergewicht oder eher ein Leichtgewicht, 
rätselte Moderatorin Birgit Bellino. Hold war 
Fortuna dem Bad Homburger Andreas Hel-
big. Er wurde unter dem Jubel seiner Freunde 
mit rund 60 Kilogramm Wein mit Hilfe einer 
alten Sackwaage aufgewogen. 
Doch auch außerhalb dieser Höhepunkte im 
Programm kamen Weinkenner und -freunde 
aus der Stadt und der Region zum Probieren 
und Genießen von leckeren Weinen und Sek-
ten, Äppler oder gar Reichspostbitter zusam-
men. Dazu wurde Live-Musik gehört, ange-
regt miteinander geplaudert, eingekauft oder 
mit den Winzern über neue Trends gefachsim-
pelt. Die Bandbreite reichte von alkoholfreien 

über vegane Weine bis hin zu Weinsorten, die 
besser mit dem Klimawandel und/oder Pilz-
befall zurechtkommen.

Ein Fest zum …

In Wein aufgewogen wird hier Andreas Helbig 
aus Bad Homburg. � Foto: fch

Flohmarkt im Schlosshof
Bad Homburg (hw). Vor historischer Kulisse 
rund um den Weißen Turm findet am Sonntag, 
19. Mai, wieder ein Flohmarkt im Schloss 
Bad Homburg statt. Die Staatlichen Schlösser 
und Gärten Hessen (SG) laden alle interes-
sierten Gäste ein, zwischen 8 und 16 Uhr im 
Schlosshof an verschiedenen Ständen zu stö-
bern und das ein oder andere Fundstück zu 
ergattern. Es sind ausschließlich private Ver-
käufer, die hier ihre Waren anbieten.
Erstmals findet parallel zu dem Flohmarkt 
auch ein Kinderflohmarkt statt. Hier haben 
junge Verkäufer die Möglichkeit, ihre Schätze 

anzubieten. Darüber hinaus gibt es ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm für 
Kinder: Zwischen 10 und 15 Uhr kann im of-
fenen Atelier gebastelt werden, so werden 
beispielsweise Tontöpfe bemalt und mit Kres-
se bepflanzt, Kronen und Broschen verziert 
oder Mandalas gemalt. Die Kunstwerke dür-
fen anschließend mit nach Hause genommen 
werden. Die Teilnahme am Atelier kostet fünf 
Euro pro Kind, es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Der Flohmarkt ist frei zugänglich. 
Eine Auswahl an Getränken und Speisen ist 
vorhanden.

Gemeinsam singen
im Projektchor
Bad Homburg (hw). Mal gemeinsam mit ande-
ren singen? Sich aufs Miteinander einschwingen 
und einen mehrstimmigen Chorklang erzeugen, 
dazu lädt der evangelische Kirchenchor der Kir-
chengemeinde Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach 
unter Leitung von Bianca Müller ein. Nach fünf 
Proben, in denen unter anderem „Schau auf die 
Welt“ von John Rutter einstudiert wird, das im 
Orginal „Look At The World“ titelt, werden die 
Lieder im Gottesdienst zum ökumenischen 
Sommerfest am Sonntag, 23. Juni, um 10.30 Uhr 
in St. Martin präsentiert werden. Geprobt wird 
ab dem 16. Mai, immer donnerstags von 19.30 
bis 21 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach, Holzweg 36.

Festgottesdienst 
Bad Homburg (hw). Am Pfingstmontag, 20. 
Mai, von 11 bis 12 Uhr feiert die evangelische 
Christuskirchengemeinde, Stettiner Straße, 
ihr 50-jähriges Bestehen mit einem Open-Air-
Festgottesdienst. Nach dem fröhlichen Got-
tesdienst mit viel Musik lädt die Gemeinde 
Freunde und Nachbarn auf den Platz vor der 
Kirche zu einem Beisammensein ein.

Picknick für Familien
Bad Homburg (hw). Zu einem Familien-Pick-
nick lädt Verena Nitzling, „Innovative Projekte 
mit Familien“ St. Marien, für Samstag, 25. Mai, 
von 10 bis 12 Uhr auf den Spielplatz „Bom-
mersheimer Weg“ in der Berliner Siedlung ein. 
Eingeladen sind alle Familien, die Lust und 
Zeit haben, andere Familien kennenzulernen, 
sich auszutauschen und Ideen für Familien in 
Bad Homburg zu entwickeln. Jede Familie ver-
pflegt sich selbst. Bitte eigenes Geschirr und 
Becher mitbringen. Kaffee und Getränke wer-
den gestellt. Bei Regen fällt die Veranstaltung 
aus. Anmeldung per E-Mail bis 22. Mai an v.
nitzling@badhomburg.bistumlimburg.de.

Führung durch
St. Johannes
Bad Homburg (hw). Für 
Sonntag, 19. Mai, um 14 
Uhr lädt der Verein Kirdor-
fer Heimatmuseum alle inte-
ressierten Besucher und 
Gäste zu einer Führung 
durch die St.-Johannes-Kir-
che in Kirdorf ein. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am 
Haupteingang. Die Kirche 
zeichnet sich durch ihre au-
ßergewöhnliche Größe, ihre 
reichhaltige künstlerische 
Ausstattung und insbeson-
dere durch die ganzheitliche 
Ausmalung durch den Kir-
chenmaler Augustin Kolb 
aus. Unter der Leitung von 
Ernst Gerecht werden zahl-
reiche Fragen beantwortet. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Teilnahme 
ist kostenlos, Spenden wer-
den gerne angenommen. 

Orgel für Kinder
Bad Homburg (hw). Für 
Donnerstag, 23. Mai, um 15 
Uhr sind Kinder ab fünf Jah-
ren zu einem Orgelkonzert 
in die Gedächtniskirche in 
Kirdorf, Weberstraße 16, 
eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. Das Orgelmärchen „Die 
Kirschin Elfriede“ erzählt 
die Geschichte von Elfriede, 
dem Mond und der Wolke 
Marie-Claire. Mit dieser 
zauberhaften Geschichte ler-
nen kleine und große Zuhö-
rer die Orgel in ihrer Vielsei-
tigkeit und Faszination ken-
nen. Die Erzählerin ist Ma-
reike Kipper, an der Orgel 
musiziert Karin Giel.

KRIBBELN, BRENNEN, 
TAUBE FÜSSE? 

Deutschland - ein Land der 
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf 
Millionen Menschen leiden an 
Polyneuropathie. Zu den häufigsten 
Ursachen zählen Diabetes mellitus, 
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller 
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt. 
Werden Sie aktiv und informieren 
sich beim Beratungs-Tag über die 
alternative nicht schulmedizinische  
HiToP®-Hochtontherapie. 
Donnerstag, den 23.05.2024 
Kur- und Louisen-Apotheke  
Louisenstr. 77 
61348 Bad Homburg 
Bitte vereinbaren Sie noch heute 
Ihren persönlichen Beratungstermin, 
auch telefonisch möglich. 
Apothekerin Margit Kowalski 
Telefon: 06172 – 2 40 37 

Permanent Make-up 
macht Frauen 
um Jahre jünger!

An Fältchen kann Permanent Make-up 
bekanntlich überhaupt nichts machen.
Wie kommt es aber, dass „Frau“ mit 
einem natürlichen 
Permanent Make-up tatsächlich um 
Jahre jünger aussieht?

KOMMEN  Sie zum Info-Abend über Permanent Make-up und 
sehen Sie selbst.....

SCHAUEN  Sie mir über die Schulter, wie ich live am Modell 
Augenbrauen pigmentiere

STAUNEN  Sie über die Perfektion und Natürlichkeit der 
Härchenzeichnung

WANN?  Mittwoch, 22. Mai um 18.00 Uhr

WO?   Lili Brown Academy, 
Vorstadt 31
61440 Oberursel

Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung bitte unter: 
Tel 0176 - 64 09 04 32

Montag bis Donnerstag 
ab 17 Uhr à la carte

Freitag bis Sonntag 
nur für Feierlichkeiten 

ab 25 Personen geöffnet

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

 

                 

unter
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Internet

                kostenfrei 
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Am Quirin-Verkehrsknoten in Gonzenheim spricht Heimatforscher Heinz Humpert (r.) beim 
historischen Ortsrundgang über die alte Dorflinde und die dort im Jahr 1618 stehende Gon-
zenheimer Schäferei. � Foto: a.ber

Von Mühlen, Hexen
und der alten Dorflinde
Bad Homburg (a.ber). Wenn der Geschicht-
liche Arbeitskreis Gonzenheim zum jährli-
chen historischen Ortsrundgang einlädt, er-
fährt der Teilnehmer interessante Details der 
Stadtteil-Geschichte: die Brendel’sche Mühle 
„Waldlust“ und ein „Hexenhaus“ auf dem Ge-
lände des ehemaligen Kartäuser-Guts mit der 
Geschichte zweier als Hexen verleumdeter 
Frauen nahm der Vorsitzende des Vereins, 
Heinz Humpert, diesmal unter die Lupe. Vor 
dem Heimatmuseum im Kitzenhof hatten sich 
40 Teilnehmer versammelt – Mitglieder des 
Geschichtlichen Arbeitskreises, aber auch an-
dere Gonzenheimer und Neuzugezogene.
Während des einstündigen Rundgangs, zu 
dem viele angesichts strahlenden Sonnen-
scheins mit Sonnenhut gekommen waren, 
rückten die Gastwirtschaft „Zwiwwel“ und 
weitere Gonzenheimer Gastwirtschaften, das 
Schäfereihaus und die ehemalige Dorfbrücke 
ins Bewusstsein, ebenso wie frühere Einwoh-
ner des Ortes mit ihren Eigenarten und über-
lieferten Anekdoten. Nimmt man die am Ran-
de des historischen Ortsrundgangs geführten 
Gespräche und Erinnerungen über Menschen, 
Stätten und Begebenheiten hinzu, dann konn-
te man an diesem Nachmittag spüren: Die 
Straßen des Ortes, mit wachem Herzen er-
wandert und wahrgenommen, werden dann 
zur Heimat, wenn man in ihnen Vergangen-
heit, Gegenwart und mögliche Entwicklung 
sieht. Unterstützt durch Archiv-Fotos von 
ehemaligen Gebäuden, die heute nicht mehr 
oder verändert stehen, erzählte GAG-Vorsit-
zender Heinz Humpert. Zum Beispiel vor dem 
Haus Alt Gonzenheim 12 von der im Jahr 
1574 dort schon bezeugten Brendel’schen 
Mühle. Er zeigte den ehemaligen Verlauf des 
Mühlgrabens und den Standort des Mühlrads 
– der Bach, der das Rad bis Ende des 19. Jahr-
hunderts antrieb, trat wenige Tage nach dem 
Ortsrundgang, freilich heute in etwas anders 

verlaufendem Bachbett, bei dem Unwetter 
eindrucksvoll in Ober-Eschbach über die 
Ufer.
Man steht in der Sonne, die bekanntlich über 
Gute und Böse scheint, und hört von Gräuel-
taten der Hexenverfolgung in Gonzenheim: 
Eines der drei „Hexenhäuser“ stand an der 
Frankfurter Landstraße 91 auf dem Gelände 
des ehemaligen Kartäuser Guts. Die Hausbe-
sitzers-Töchter Susanna und Anna wurden im 
Jahr 1652 und 1654 nach einem durch Folter 
erpressten „Geständnis“ in Anwesenheit von 
Schöffen und Pfarrer gezwungen, ihren Let-
zen Willen niederzuschreiben und anschlie-
ßend durchs Schwert hingerichtet. „Sie ge-
standen, Kinder ermordet, Kühe umgebracht 
und Ochsen verzaubert zu haben“, zitierte 
Heimatforscher Humpert aus überlieferten 
Gerichtsakten. Etliche Nachkommen der 
Anna seien heute noch bekannt: so aus den 
Familien Wächtershäuser, Maus, Pauly, 
Braunberger und Wagner. Aus dem Gedächt-
nis des Heimatorts kramten Teilnehmer aber 
auch Heiteres und Kurioses hervor: Rolf Wag-
ner zeigte am Ort des früheren Gasthauses 
„Frankfurter Hof“ die Stelle, „wo unser Leh-
rer Klimpel auf dem Weg zur KFS immer mit 
dem Auto gehalten und Zigaretten am Auto-
maten gezogen hat“; das Ehepaar Starke erin-
nerte sich an die von Humpert erwähnte be-
fahrbare „Gemeinde-Waage“ vor ihrem Hof 
Burk-Epp, wo bis Anfang der 1970er-Jahre 
Landwirte mit ihren Anhängern die Ernte wie-
gen ließen – sie wurde 1975 beim Ausbau der 
Quirinstraße abgebaut.

Für Frieden und Gerechtigkeit

Am ehemaligen Standort des Schäferei-Hau-
ses von 1618 stand früher die alte Dorflinde, 
1982 durch eine Neupflanzung von den Land-
frauen ersetzt: Hier, an der Frankfurter Land-
straße/Ecke Quirinstraße, wurden ehedem 
Urteile gesprochen, die Linde war Symbol für 
Frieden und Gerechtigkeit und diente als 
Tanzlinde der Gemeinschaft. Vor dem heuti-
gen Gasthaus „Homburger Hof“ regten sich 
viele der Teilnehmer des Rundgangs über die 
Hässlichkeit des derzeit vernachlässigten 
Gunzoplatzes auf: „Die Stadtpolitiker geben 
Geld für ein Tennisturnier aus, aber nichts für 
die Neugestaltung unseres wichtigen Ortsplat-
zes.“ „Die laufen stattdessen mit dem Klin-
gelbeutel rum für den U-Bahn-Ausbau und 
ein neues Kurhaus“, wurde kritisiert. Über der 
Theke des einmal abgebrannten „Homburger 
Hofes“ habe früher der Spruch „Und neues 
Leben blüht aus den Ruinen“ gestanden, er-
wähnte Heinz Humpert zur Geschichte des 
heute noch für Gonzenheim bedeutenden 
Gasthofs. Beim abschließenden Kaffeetrinken 
im Vereinshaus wurde viel geredet über Hoff-
nungen und Weiterentwicklung des Heimat-
orts Gonzenheim.
Die nächste Veranstaltung des Geschichtli-
chen Arbeitskreises Gonzenheim ist der 
„Frankentag“ am 16. Juni von 11 bis 18 Uhr 
im Vereinshaus am Kitzenhof 4 in Gonzen-
heim: Die Mittelalter-Gruppe „Ex Corde Na-
turae“ tritt auf, und die „Frankentaufe“ mit 
Namensgebung des in der Museums-Gruft 
liegenden Franken durch Schüler der Fried-
rich-Ebert-Schule steht an. Die Teilnahme ist 
kostenlos.

Ein Kuriosum der Ortsgeschichte: die Ge-
meinde-Waage an der Frankfurter Landstra-
ße, auf die die Landwirte bis Anfang der 
1970er-Jahre ihre Anhänger fahren und wie-
gen lassen konnten. � Repro: a.ber

Fabian und Bendix 
schaffen es ins Bundesfinale 
Bad Homburg (hw). Mit ihrer Präsentation 
zum Thema „Wie werden Permanentmagnete 
hergestellt?“ bewiesen Fabian Hönig und 
Bendix Schmidt aus der Q4 der Humboldt-
schule ihr Präsentationskönnen beim Länder-
finale von „Jugend präsentiert“ und qualifi-
zierten sich damit für das Bundesfinale, das 
am 22. September in Berlin stattfindet. 
Der Präsentationswettbewerb kürt jährlich 
bundesweit die besten naturwissenschaftlich-
mathematischen Präsentationen. Zudem ge-
winnen Fabian und Bendix die Teilnahme an 
der Präsentationsakademie, einem mehrtägi-
gen Präsentationstraining mit professionellen 
Rhetoriktrainern von der Forschungsstelle 
Präsentationskompetenz der Universität Tü-
bingen. 
Aus Hessen ziehen insgesamt 25 Schüler in 
das Bundesfinale ein. Am diesjährigen Wett-
bewerb hatten sich mehr als 8800 Schüler 
bundesweit und aus deutschen Auslandsschu-
len beteiligt, 500 Schüler qualifizierten sich 
für ein Länderfinale.
Außerdem hielt Dr. Lena M. Seegers vom 
Women’s Heart Health Center Frankfurt und 
dem Universitätsklinikum Frankfurt beim 
Länderfinale in Dreieich eine Keynote zum 
Thema „Herzinfarkt gendern? – Ein mikros-
kopischer Blick in die Herzkranzgefäße“, in 
der sie den Teilnehmern einen Eindruck ihrer 
wissenschaftlichen Arbeit vermittelte. „Die 
Fähigkeit, komplexe wissenschaftliche The-
men in einer Präsentation anschaulich und 
verständlich zu erklären, ist eine Schlüssel-
kompetenz, die ‚Jugend präsentiert‘ fördert 
und Schülern so ermöglicht, ihre rhetorischen 
Fähigkeiten zu verbessern“, sagt Christian 
Kleinert, der das Projekt leitet. Um ihre Prä-
sentationsfähigkeiten schon zu Beginn des 
Wettbewerbs auszubauen, bekommen die 
Schüler beim Länderfinale individuelle Coa-
chings von Rhetoriktrainern der Universität 
Tübingen. Die besondere Herausforderung 
für die Teilnehmer bestand darin, das selbst 

gewählte Präsentationsthema in sechs Minu-
ten mit ausschließlich digitalen Medien zu 
präsentieren.
Für die Qualifikation zum Länderfinale hatten 
die Jugendlichen zunächst ein Video ihrer 
Präsentation oder ein Erklärvideo eingereicht. 
Daneben gab es die Möglichkeit, sich über 
einen Schulwettbewerb zu qualifizieren, den 
die Schulen individuell durchführen können. 
Im gesamten Wettbewerb kommt eine Jury 
zum Einsatz, die aus Rhetorikexperten, Lehr-
kräften, Alumni des Wettbewerbs sowie Wis-
senschaftlern besteht. 
Sie bewertet die Präsentationen nach der Art 
der Darstellung, also etwa dem Einsatz von 
Körpersprache und Stimme oder ob die Ge-
staltung der Präsentationsfolien dem Thema 
und den Adressaten angemessen ist. Zudem 
ist die sachliche Richtigkeit in der Darstellung 

Obwohl Fabian Hönig und Bendix Schmidt 
derzeit ihre schriftlichen Abiturprüfungen ab-
solvieren, haben sie beim Landesentscheid 
eine überzeugende Leistung gezeigt und sich 
für das Bundesfinale des Wettbewerbs „Ju-
gend präsentiert“ qualifiziert. � Foto: HUS

Kintopp in der Kurstadt
Bad Homburg (hw). Das Stadtarchiv lädt 
zum nächsten Vortrag der Reihe „Aus dem 
Stadtarchiv – Vorträge zur Bad Homburger 
Geschichte“ in die Villa Wertheimber ein. Am 
Mittwoch, 22. Mai, referiert Eva Schweibl-
meier ab 19 Uhr zum Thema „Kintopp in der 
Kurstadt: Die Geschichte der Filmtheater in 
Bad Homburg“. Der Eintritt ist frei.
Die seit fast 130 Jahren währende Geschichte 
der bewegten Bilder in Bad Homburg reichte 
von Kinematographen in Kneipenkinos zu Ki-
nopalästen und zurück zu kleinen Kammerki-

nos bis hin zum großen, im Herbst 2023 eröff-
neten Kinopolis Multiplex-Kino.
Eine erste Recherche unternahm Eva 
Schweiblmeier vor 40 Jahren für eine Serie 
im Taunus-Kurier. Sie erschien 1983 auch als 
Broschüre zum zehnjährigen Bestehen des 
Kinos im Stadthaus/Schwedenpfad (KiS). Zur 
Eröffnung des Kinopolis am Bahnhof hat die 
Journalistin und Autorin sie nun überarbeitet. 
Außer den Spielstätten stehen auch die Hom-
burger „Kinozaren und -zarinnen“ im Mittel-
punkt.

Römische Küche und Gladiatoren

Das Römerkastell Saalburg in Bad Homburg lädt zu Pfingsten, am 19. und 20. Mai, jeweils von 
10 bis 17 Uhr zum besonderen Thementag „Kochkunst und Kampfkunst“ ein. Die römische 
Kochkunst hat einen festen Platz im Programm der Saalburg. Es gibt einfache klassische Ge-
richte wie „Moretum“, einen Frischkäse mit vielen Kräutern, oder „Puls“, den römischen Ge-
treideeintopf. Raffiniertere Rezepte für Hauptgerichte, Häppchen und Süßspeisen waren den 
gehobenen Kreisen vorbehalten. Aber auch für die Gladiatoren, die damaligen Leistungssport-
ler und Showstars der Römer, war die richtige Ernährung wichtig. Wer kochte im Gladiatoren-
lager, und was wurde serviert? Und wie trainierten und kämpften die Gladiatoren damals? In 
ihrem beeindruckenden Versorgungszelt sowie an vielen weiteren Stationen präsentiert die I. 
Römerkohorte Opladen die römische Küche. Die „Gladiatores Berolinenses“ zeigen in Schau-
kämpfen ihre Kampfkunst und geben allen Interessierten die Möglichkeit zu einem Probetrai-
ning. Wer also mit allen Sinnen die historische Kochkunst und Kampfkunst erleben und sich 
davon inspirieren lassen will, sollte diese Gelegenheit nicht verpassen. Wer möchte, kann sich 
von einem Steinzeitkoch zeigen lassen, wie eine Kochgrube funktioniert. Der Eintritt beträgt 
acht Euro für Erwachsene und drei Euro für Kinder. Die Familienkarte kostet 16 Euro. Bei 
dieser Veranstaltung mit besonders umfangreichem Programm werden keine Ermäßigungen 
und Gruppenpreise gewährt. Alle Führungen, Vorführungen und Mitmachangebote sind im 
regulären Eintritt enthalten. �  Foto: Saalburg
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Antje van der Heide gewählt und vereidigt 
Der Kreistag des Hochtaunuskreises hat in 
seiner Sitzung am Montagabend Antje van der 
Heide zur neuen hauptamtlichen Kreisbeige-
ordneten gewählt. Der Kreistag folgte damit 
einer Empfehlung des Wahlvorbereitungsaus-
schusses. Für Antje van der Heide stimmten 
44 Kreistagsmitglieder, 21 votierten gegen 
sie, und vier enthielten sich. Insgesamt hatten 
sich vier Personen für das Amt beworben. Die 
frühere Leiterin der Polizeidirektion Hochtau-
nus tritt die Nachfolge von Katrin Hechler an, 
die Ende Januar als Staatssekretärin in das 
hessische Ministerium für Arbeit, Integration, 
Jugend und Soziales nach Wiesbaden ge-
wechselt ist. Seitdem hatte der Erste Kreisbei-
geordnete Thorsten Schorr die Fachbereiche 
im Dezernat III (Soziales) geleitet. Ausnah-
men bildeten lediglich die Ausländerbehörde, 
die Landrat Ulrich Krebs übernommen hatte, 
und die Leitstelle Integration, die von dem eh-
renamtlichen Beigeordneten Hans-Georg 
Brum geführt wurde. Welche Fachbereiche 
die neue Kreisbeigeordnete künftig überneh-
men wird, obliegt Landrat Ulrich Krebs. Im 
Anschluss an die Wahl wurde Antje van der 
Heide in ihr Amt eingeführt. Landrat Ulrich 
Krebs verlas die Ernennungsurkunde, Vereidi-
gung und Handschlag übernahm Kreistags-

vorsitzender Renzo Sechi. Antje van der Hei-
de wird ihr neues Amt zum 1. Juli antreten. 
Das Foto zeigt die Vereidigung der Kreisbei-
geordneten Antje van der Heide (Mitte), die 
der Kreistagsvorsitzende Renzo Sechi (l.) vor-
nahm. Zuvor hatte Landrat Krebs (r.) die Er-
nennungsurkunde verlesen. � Foto: HTK

Freie Plätze bei Yoga 
und Outdoor-Training
Bad Homburg (hw. Noch freie Plätze gibt es 
im Kurs des Kneipp-Vereins „Yoga in Bad 
Homburg“, dienstags von 17 bis 18.30 Uhr. 
Durch Stellungen des Hatha-Yogas (Asanas) 
werden die Teilnehmer bewusster im  Um-
gang mit dem Körper, erreichen mehr Beweg-
lichkeit, und die Körperfunktionen werden 
harmonisiert. Durch den Wechsel von An-
spannung und Entspannung werden Wohlbe-
finden und Ausgeglichenheit gestärkt sowie 
die Leistungsfähigkeit gesteigert. Dieser Kurs 
ist für Anfänger und Fortgeschrittene geeig-
net. Eine Matte und eine (warme) Decke soll-
ten mitgebracht werden. Kursort: Paul-Maar-
Schule, Holzweg 2-14. Informationen im In-
ternet unter www.kneipp-hg.de/de/Kurse-Le-
bensordnung/. Anmeldung beim Kneipp-Ver-

ein unter Telefon 06172-78370. Auch im Kurs 
des Kneipp-Vereins „Outdoor – Natursport 
für die Gesundheit“, montags von 20 bis 21 
Uhr, sind noch Plätze frei. Outdoor ist ein 
kombiniertes funktionelles und athletisches 
Ganzkörpertraining für Männer und Frauen. 
Genutzt wird der Wald und Park für ein viel-
fältiges Konditions-Krafttraining. Der Natur-
sport bietet ein variationsreiches Umfeld, um 
Stressfaktoren abzubauen, und fördert die Ge-
sundheit. Startort: Maria-Ward-Schule, Wein-
bergsweg 60. 
Informationen gibt es im Internet unter www.
kneipp-hg.de/de/Kurse-Bewegung/. Anmel-
dung unter Telefon 06172-42718 oder direkt 
beim Kneipp-Verein unter Telefon 06172-
78370.

Dirk Hübner (Fachbereichsleitung Bürgerservice, l.) und Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak (r.) 
mit dem Team des Briefwahlbüros. � Foto: Stadt Bad Homburg

Europawahl: Briefwahlbüro geöffnet
Bad Homburg (hw). Das Briefwahlbüro ist ab 
sofort geöffnet und befindet sich im Glaspavil-
lon des Technischen Rathauses, Bahnhofstraße 
16. Die Bürger – bei der Europawahl dürfen in 
Deutschland erstmals Jugendliche ab 16 Jahren 
wählen – haben somit die Möglichkeit, ab so-
fort ihre Stimme zur Europawahl am 9. Juni 
direkt abzugeben oder sich auch die Briefwah-
lunterlagen aushändigen zu lassen.
Bei der Beantragung der Briefwahlunterlagen 
im Briefwahlbüro muss die Wahlbenachrich-
tigung oder ein gültiges Ausweisdokument 
vorgelegt werden. Um einen Briefwahlantrag 
für eine andere wahlberechtigte Person zu 

stellen, wird eine schriftliche Vollmacht benö-
tigt. Die Öffnungszeiten des Briefwahlbüros 
sind: montags 8 bis 12 Uhr, mittwochs 14 bis 
18 Uhr, donnerstags 8 bis 16 Uhr, freitags 8 
bis 12 Uhr. Dienstags und an den gesetzlichen 
Feiertagen bleibt das Briefwahlbüro geschlos-
sen. Am Freitag, 7. Juni, ist das Büro von 8 bis 
18 Uhr besetzt. 
Das Wahlbüro empfiehlt, Briefwahlunterlagen 
online zu beantragen. Über den Link www.
bad-homburg.de/wahlen erfolgt die Online-
Beantragung unkompliziert und schnell – wei-
tere Informationen rund um die Europawahl 
sind auch auf unserer Homepage zu finden.

Flohmarkt-Stände werden vergeben
Bad Homburg (hw). Der Flohmarkt auf der 
Brunnenallee im Rahmen des Bad Homburger 
Sommers findet am Sonntag, 14. Juli, von 10 
bis 17 Uhr statt. 
Alle interessierten Bad Homburger, die Zeit 
und Vergnügen daran haben, sich von ihren 
Schätzen aus Speicher und Keller zu trennen, 
können sich am Samstag, 18. Mai, ab 11 Uhr 
unter Telefon 06172-1783725 anmelden. 
„Bitte nicht vorher anrufen und auch keine 

anderen Durchwahlnummern probieren – das 
ist zwecklos!“, heißt es in einer Mitteilung. 
Pro Anruf kann nur ein Flohmarktstand reser-
viert werden. 
Anmeldungen per E-Mail, Postkarte oder Fax 
können nicht berücksichtigt werden. Gewerb-
liche Anbieter sind nicht zugelassen. Die 
Standgebühr in Höhe von 15 Euro ist bei Ab-
holung der Standnummer bei Tourist Info + 
Service im Kurhaus zu entrichten.

MG4 Electric.

Privatleasing (mtl. inkl. MwSt.):

Jetzt Probefahrt buchen

ab 159 € 2

MG4 Standard WLTP Energieverbrauch kombiniert: 17,0 kWh/100 km · WLTP CO2-Emissionen kombiniert: 
0 g/km · CO2-Klasse: A · WLTP Elektrische Reichweite: 350 km · Spitzenleistung: 125 kW (170 PS) 

Weitere Informationen unter https://mgmotor.de/dat-hinweis | Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. | ²Ein unverbindliches Privat-
Leasingangebot (Kilometerleasing) der Arval Deutschland GmbH, Bajuwarenring 5, 82041 Oberhaching, für das Fahrzeug MG4 Electric 51 kWh Standard 
in Dover White Uni, Anschaffungspreis 34.990 €, zzgl. 999 € (separate Berechnung) Transportkosten, 0 € Sonderzahlung, 159 € mtl. Leasingrate, 48 
Leasingraten, 10.000 km Laufleistung pro Jahr, 7.631,06 € Gesamtbetrag aller Raten & Sonderzahlungen zzgl. 999 € (separate Berechnung) Transportkosten. 
Bonität vorausgesetzt. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden. Angebot bis 31.05.2024 und nur solange der Vorrat reicht. Bonität vorausgesetzt. 
Stand 4/2024. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht 
die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

B&K GmbH · Ober-Eschbacher Str. 153
61352 Bad Homburg · Tel 06172. 30 90-5000
E-Mail badhomburg@bundk.de
bundk.de

Bei B&K Bad Homburg.
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Lichtspektakel am Nachthimmel

Ein in Deutschland absolut seltenes Phänomen konnten in der Nacht zum Samstag zahlreiche 
Menschen unter anderem auf dem Großen Feldberg im Taunus beobachten – Polarlichter. 
Grund für die seltenen grünen, violetten und pinken Lichter, die sich meist nur am Himmel 
über Skandinavien zeigen, war ein sogenannter Sonnensturm oder auch magnetischer Sturm. 
Das Lichtspektakel am Nachthimmel entsteht, wenn elektrisch geladene Teilchen von der Son-
ne in die Erdatmosphäre geschleudert werden. Der amerikanische Wetterdienst NOAA (Nati-
onal Oceanic and Atmospheric Administration) hatte vor einem solchen Sturm der Stufe fünf 
gewarnt. Durch Sonnenstürme könnten GPS, Stromnetze, Raumschiffe, Satellitennavigation 
und andere Technologien beeinträchtigt werden. � Foto: Eifert

Frühstück auf dem Waisenhausplatz
Bad Homburg (hw). Wieder einmal im Frei-
en frühstücken, mitten in der Stadt? Zum 
zweiten Mal lädt der Bad Homburger Hospiz-
Dienst zum Bürgerfrühstück ein. Auf dem 
Waisenhausplatz gibt es am Samstag, 25. Mai, 
interessante Gespräche, kompetente Antwor-
ten auf Fragen rund um das Thema Hospizar-
beit, Live-Musik der Sängerin Ines Basom-
brio und Leckeres zu essen und trinken – alles 
kostenlos. Zwischen 10 und 13 Uhr treffen 
sich Menschen, die sich über dieses wichtige 
Thema austauschen oder einfach nur plau-
dern, der Musik lauschen und genießen möch-
ten. Seit 20 Jahren begleitet der Bad Hombur-

ger Hospiz-Dienst Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase. Zwei Palliative-Care-Fachkräf-
te und 38 ehrenamtliche Hospizbegleiter ste-
hen Sterbenden und ihren Angehörigen zur 
Seite – mit Rat und Zuwendung. Der Hospiz-
Dienst ist ein eingetragener Verein, der sich 
zu einem guten Teil durch Spenden finanziert, 
und neben seiner eigentlichen Aufgabe noch 
viel mehr bietet: Letzte-Hilfe-Kurse, das 
Trauercafé in Neu-Anspach und eine offene 
Trauergruppe, das Projekt „Hospiz macht 
Schule“ in Grundschulen, Konzerte und Le-
sungen. Alle diese Themen können beim 
Frühstück näher besprochen werden. 

BLB: Bad montags in den Ferien öffnen
Bad Homburg (hw). Die Bürgerliste Bad 
Homburg (BLB) kritisiert die geänderten Öff-
nungszeiten für das Freibad des Seedambads. 
Die BLB-Vertreterin im Kultur-, Sport- und 
Freizeitausschuss, Mona Maid, sagt: „In den 
Schulferien sollte das Bad jeden Tag geöffnet 
haben. Man stelle sich nur einmal vor, wir ha-
ben vier bis sechs Montage mit traumhaftem 
Schwimmbadwetter und das Bad wäre zu! 
Wie traurig wäre das für die vielen Schüler, 
aber auch für andere Bad Homburger, die ihre 
Ferien hier verbringen.“
Die BLB stellt deshalb in der Stadtverordne-
tenversammlung am heutigen Donnerstag, 16. 
Mai, den Antrag, die derzeitigen Öffnungszei-

ten so abzuändern, dass das Freibad im Som-
mer, mindestens in den Sommerferien, auch 
an den Montagen geöffnet hat. Fraktionsvor-
sitzender Armin Johnert meint dazu: „Die ge-
samte Infrastruktur stellen wir bereit, haben 
die gesamten Kosten an der Backe, und dann 
lassen wir montags zu? Das leuchtet uns nicht 
ein.“ Bei der BLB ist man überzeugt, dass 
sich auch bei der aktuell dünnen Personalde-
cke Lösungen finden werden, das Freibad 
auch an den Montagen in den Sommerferien, 
vielleicht sogar bis zum Ende des Sommers, 
offenzuhalten. „Vielleicht mit eingeschränk-
ten Öffnungszeiten von 10 bis 19 Uhr statt 
derzeit von 7 bis 20.30 Uhr“, sagt Johnert.

Familienunternehmen Krell Optik 
feiert seinen 50. Geburtstag 
Bad Homburg (hw). Es gibt sie noch, einige 
wenige inhabergeführte Familienunterneh-
men, die sich vor Jahrzehnten in Bad Hom-
burg angesiedelt haben und eine feste Institu-
tion geworden sind. Zu ihnen gehört Claus 
Krell. Sein Brillengeschäft ist fester Bestand-
teil in den Louisen Arkaden, wo der Unter-
nehmer nun bereits in zweiter Generation ge-
meinsam mit Sohn Sebastian zu finden ist.
Geboren in Chemnitz, kam Claus Krell be-
reits 1957 in den Westen und lebte zunächst 
mit seinen Eltern in Gelsenkirchen. Als Sohn 
eines Apothekers zeigte er schon früh eine 
ausgeprägte künstlerische Begabung – insbe-
sondere für schönes Design. „Brillen statt Pil-
len“ sollten es werden, und er begann nach 
der Schule seine Ausbildung an der Fachschu-
le für Optik und Fototechnik in Berlin. 
Nach der Meisterprüfung 1974 kam Krell als 
junger Optiker nach Frankfurt an das Institut 
für Kontaktlinsen. Doch das war noch nicht 
das Richtige. Schon in frühen Jahren lockte 
Claus Krell die Selbstständigkeit, und so 
suchte er nach einem geeigneten Laden. Mehr 
durch Zufall geriet der junge Mann nach Bad 
Homburg und fand tatsächlich ein leerstehen-
des Ladengeschäft in der Thomasstraße. Der 
ehemalige Laden vom Bäcker Bug stand zur 
Disposition.
Aber die Banken waren nicht gewillt, dem da-
mals 27-Jährigen die nötigen Finanzmittel zu 
gewähren. Schließlich aber war er erfolgreich, 
und der Start in der Thomasstraße konnte er-
folgen. 
Allmählich entwickelte sich die Thomasstra-
ße durch die Ansiedlung weiterer Mode- und 
Schuhmodegeschäfte zu einer begehrten Ein-
kaufsmeile, und Krell Optik war mittendrin. 
Nachdem der Brillenladen gut lief, eröffnete 
Claus Krell eine zweite Filiale in Kirdorf, die 
sich aber „als Flop“ erwies und bald wieder 
geschlossen wurde. In den 80er-Jahren wurde 
die Ladengalerie Louisen Arkarden eröffnet, 
was für Claus Krell die Gelegenheit war, ein 
exklusives Ladengeschäft mitten in der Fuß-
gängerzone einzurichten. Seit 1984 gibt es 
Krell Optik in den Arkaden und seit 2004 am 
jetzigen Standort. Bereits beim Eintreten ins 
Geschäft empfängt den Kunden eine angeneh-
me Atmosphäre. Der warme Grünton der 
Wände strahlt Ruhe aus und steht für Exklusi-
vität. „Die grüne Farbe hatten wir schon im-
mer“, sagt Claus Krell, „es ist eine natürliche 
Farbe, die beruhigend wie ein Waldspazier-
gang wirkt.“ Acht Angestellte sind im Service 
tätig, zum Team gehören außerdem eine 
Büro- und eine Reinigungskraft.
„Bester Service und beste Qualität für unsere 
Kunden“ lautet das Credo des Familienunter-

nehmens. Beratung steht an erster Stelle. Das 
bezieht sich nicht nur auf die Wahl der richti-
gen Brille aus der breiten Angebotspalette der 
Modelle, sondern auch auf die Qualität der 
Serviceleistung und nachhaltigen Kundenbe-
treuung. Außer bekannten Marken findet man 
in den Vitrinen auch Brillen von Jungdesig-
nern und einige extravagante Modelle.
Zum Einkauf der Modelle fahren Vater und 
Sohn inzwischen gemeinsam auf Messen 
nach München, Mailand oder Paris und ent-
scheiden über die neuen Kollektionen. „Die 
Kunden sind es gewohnt, bei uns etwas Be-
sonderes zu finden. Schließlich ziert die Brille 
das Gesicht, und sie soll eine harmonische 
Ergänzung zur Gesamterscheinung sein.“ 
Krell Senior holt einige „Eyecatcher“ aus der 
Schublade. „Das sind junge Designer, manch-
mal ein wenig verrückt, die führen wir genau-
so wie die großen Marken.“ „Wir haben aber 
nicht nur Exoten, sondern auch Bankerbrillen, 
schlicht und unauffällig“, ergänzt Sohn Se-
bastian.
Der Zukunft ihres Optikerbetriebs sehen die 
Krells zuversichtlich und gelassen entgegen. 
„Wir werden zu unserem normalen Geschäft 
verstärkt noch medizinische Zusatzleistungen 
anbieten, zum Beispiel die Möglichkeit, den 
Augeninnendruck zu messen. Aber Brillen 
braucht man immer, insbesondere Brillen mit 
Ästhetik und Design. Also man braucht uns!“

Der Geschmack ändert sich: So sah es im 
Brillengeschäft von Claus Krell in früherer 
Zeit aus. � Foto: privat

Sebastian und Claus Krell (v. l.) feiern das 50-jährige Unternehmensbestehen und blicken stolz 
auf Erreichtes zurück. � Foto: privat

Müll wird später abgeholt
Bad Homburg (hw). Der Betriebshof gibt für 
die bevorstehenden Feiertage Pfingstmontag 
und Fronleichnam Änderungen der Müllab-
fuhr bekannt. Terminverschiebungen gibt es 
für Rest- und Bioabfall, Altpapier und Gelber 
Sack durch die Pfingstfeiertage. Alle Abfuhr-
termine verschieben sich um einen Tag nach 
hinten, und zwar von Montag, 20. Mai, auf 
Dienstag, 21. Mai, von Dienstag, 21. Mai, auf 
Mittwoch, 22. Mai, von Mittwoch, 22. Mai, 
auf Donnerstag, 23. Mai, von Donnerstag, 23. 
Mai, auf Freitag, 24. Mai, von Freitag, 24. 
Mai, auf Samstag, 25. Mai.
Terminverschiebungen gibt es für Rest- und 
Bioabfall, Altpapier und Gelber Sack auch 
durch Fronleichnam. Die Abfuhr verschiebt 

sich auch hier jeweils einen Tag nach hinten, 
und zwar von Donnerstag, 30. Mai, auf Frei-
tag, 31. Mai, von Freitag, 31. Mai, auf Sams-
tag, 1. Juni. Die genannten Terminangaben 
sind bereits in der Abfall-App sowie im Ab-
fallkalender berücksichtigt.
Der Wertstoffhof ist an beiden Feiertagen ge-
schlossen. Das Sperrmülltelefon ist nicht be-
setzt. Online-Anmeldungen sind durchgängig 
über das Onlineformular möglich im Internet 
unter https://web.c-trace.de/BadHomburg-
Sperrmuell/. Aktuelle Informationen gibt es 
auf den Homepages der Stadtverwaltung 
(www.bad-homburg.de) und des Betriebshofs 
(www.betriebshof-bad-homburg.de) oder 
über die Abfall-App.
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Die „Spike-Robotics“ sind im Finale
Bad Homburg (hw). In der Aula des Kaise-
rin-Friedrich-Gymnasiums (KFG) fand Ende 
April der vierte Wettbewerb des Regionalent-
scheids der World Robotic Olympiad (WRO) 
statt. Insgesamt gingen 17 Teams in zwei Al-
tersklassen an den Start. Für ein Team begann 
die Anreise aus Stuttgart schon um 6 Uhr 
morgens, andere reisten aus Heidelberg, die 
meisten aber aus der näheren Nachbarschaft 
an.
Die WRO ist ein internationaler Roboterwett-
bewerb, bei dem Teams aus zwei oder drei 
Teilnehmern mit einem selbst konstruierten 
und programmierten Lego-Roboter Aufgaben 
auf einem vorgegebenen Parcours lösen müs-
sen. Die besten Teams der Regionalwettbe-
werbe qualifizieren sich für das Deutschland-
finale im Juni in Passau. Die besten Teams 
dort wiederum qualifizieren sich für das Welt-
finale, das in diesem Jahr in Izmir in der Tür-
kei stattfinden wird. Weitere Informationen 
zur WRO gibt es im Internet unter www.

worldrobotolympiad.de. In Bad Homburg 
nahmen in diesem Jahr elf Teams in der Al-
tersklasse Elementary (acht bis zwölf Jahre) 
und sechs Teams in der Altersklasse Junior 
(elf bis 15 Jahre) teil. Darunter war auch ein 
Team des KFG, das sich im Rahmen der Ro-
boter-AG auf den Wettbewerb vorbereitet hat-
te. 
Die AG wird von Jan Schuster geleitet, Lehrer 
für Mathematik und Informatik am KFG. Das 
Team „KFG-Spike-Robotics“ trat das zweite 
Mal beim Wettbewerb an. Im vergangenen 
Jahr hatten Konrad Benter, Leonard Richter 
und Yunsheng Zhao (6n) im Regionalwettbe-
werb und im Deutschlandfinale den Sieg ge-
holt und vertraten das KFG beim Weltfinale in 
Panama. Die drei Titelverteidiger konnten 
auch in diesem Jahr zeigen, was in ihnen 
steckt und holten souverän den ersten Platz 
ihrer Alterskategorie. Nun geht es weiter nach 
Passau, wo die drei erneut um die Qualifikati-
on für das Weltfinale kämpfen können.

Konrad Benter, Leonard Richter und Yunsheng Zhao freuen sich über ihren Erfolg, stolz sind 
auch Schulleiter Jochen Henkel (l.) und Lehrer Jan Schuster (r.). � Foto: KFG

Kammerorchester lädt zu Konzerten
Bad Homburg (hw). Das Bad Homburger 
Kammerorchester freut sich, unter Leitung 
seines Dirigenten Horst Schönwälder am 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. Mai, je-
weils um 17 Uhr in der katholischen Kirche 
St. Marien Werke von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Carl Philipp Emanuel Bach, Maximi-
lian Reger und Edward Grieg aufführen zu 
können.
Zunächst ist das Divertimento in D-Dur für 
Streicher von Mozart zu hören. Divertimento 
bedeutet „Unterhaltung“ und ist eines der drei 
berühmten „Salzburger Divertimenti“, die der 
16-jährige Mozart 1772 für den neuen Salz-
burger Erzbischof Colloredo geschrieben hat. 
Dieser war selbst ein guter Geiger und liebte 
es, sich unter seine Hofmusiker zu mischen. 
Genau zu diesem Zweck, als fürstliche Unter-
haltung, hat Mozart sein D-Dur-Divertimento 
KV 136 komponiert; zwar virtuos für die Gei-
gen, aber doch so, dass der Erzbischof nicht 
aus der Bahn geworfen wurde. Das Diverti-
mento ist in reinen italienischen Stil geschrie-
ben mit einem rauschenden Allegro als ersten 
Satz, einem schwelgenden Mittelsatz und ei-
nem knappen, tänzerischen Finale.
Im Anschluss erklingt das Konzert a-moll für 
Fagott und Streicher von Carl Philipp Emanu-
el Bach. Carl Philipp Emanuel, der 30 Jahre 
lang als Cembalist am Hofe Friedrichs des 
Großen wirkte und auf dem Höhepunkt seiner 
Karriere 20 Jahre als Musikdirektor in Ham-
burg war, gilt als der berühmteste der Bach-
Söhne. Als Komponist des Übergangs vom 
Barockzeitalter zur Frühklassik und Aufklä-
rung genoss er große Bewunderung und Aner-
kennung. Dieses ursprünglich als Cellokon-
zert komponierte Stück wird von dem 2005 
geborenen Fagottisten Elias Neuwirth, der 
bereits zahlreiche Preise bei Musikwettbewer-
ben gewonnen hat, solistisch gespielt.
Weiter geht es mit Max Reger und dessen Ly-
rischem Andante, ein Intermezzo für Streichor-
chester. Reger schrieb dieses Stück 1898 als 
Hochzeitsgeschenk für seinen Freund Dr. Wil-
ly Gemünd und bezeichnete es selbst als „Lie-
bestraum“. Es handelt sich um ein Gelegen-
heitswerk von ungemeinem klanglichen Lieb-
reiz. Zum Abschluss wird die fünfsätzige Suite 
in G-Dur von Edvard Grieg „Aus Holbergs 

Zeit“, Suite im alten Stil, zu hören sein. Grieg 
komponierte die Suite anlässlich des Jubilä-
ums zum 200. Geburtstag des dänisch-norwe-
gischen Dichters Ludvig Holberg im Jahr 1884 
und benutzte vier der beliebtesten Barocktän-
ze, Sarabande, Gavotte, Musette und Rigau-
don, denen er ein Präludium voranstellte und 
eine Air beigab. Das Präludium verbreitet fest-
liche Stimmung. Darauf folgt als erster Tanz-
satz die langsame Sarabande, die träumerisch 
daherkommt. Die Gavotte dagegen versprüht 
gute Laune, und auch die folgende Musette, 
ein Tanz, der dem Dudelsack seinen Namen 
verdankt, ist an rustikaler Eingängigkeit nicht 
zu übertreffen. Als lyrischen Kontrapunkt ließ 
Grieg eine Air folgen, einen melancholischen 
Gesang, den er als „Gebet“ bezeichnete. Den 
Schlusspunkt setzt ein Rigaudon.
Eintrittskarten zum Preis von zehn Euro, er-
mäßigt sechs Euro, sind an der Abendkasse 
und bei Tourist Info + Service im Kurhaus, 
Telefon 06172-1783710, erhältlich. Veranstal-
ter ist der Verein der Musikfreunde Bad Hom-
burg, Bad Homburger Kammerorchester.

Als Solist ist Elias Neuwirth (Fagott) zu hö-
ren. � Foto: E. Neuwirth  
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Jazz, Rock, Swing
Bad Homburg (hw). Die Big Band der Hum-
boldtschule, die „HUSsiten“, präsentiert am 
Dienstag, 28. Mai, ab 19 Uhr in der Aula der 
Schule abwechslungsreiche Stücke aus den 
Bereichen Jazz, Rock, Swing und Funk. Dar-
über hinaus treten geladene Gäste auf wie das 
Percussion-Ensemble der Klasse 10b, Com-
bos der Klasse 7a und einige Überraschungs-
gäste.Die HUSsiten unter der Leitung von 
Alexander von Edlinger begeistern ihr Publi-
kum mit frischem Sound und mitreißenden 
Rhythmen. Auch außerhalb der Schule ist die 
Band immer wieder gern gesehen und wird 
Ende August die Eröffnung des Bad Hombur-
ger Laternenfests auf der Kurhausbühne mu-
sikalisch begleiten.

Nähen lernen
Bad Homburg (hw). In einem Nähkurs im 
Frauenbildungszentrum am Samstag, 25. 
Mai, sowie an den Samstag, 1. und 8. Juni, 
jeweils von 14 bis 18 Uhr haben interessierte 
Frauen die Möglichkeit, in einer kleinen 
Gruppe ein Kleidungsstück nach Wahl unter 
fachkundiger Anleitung zu nähen. Der Kurs 
ist für Anfängerinnen und Fortgeschrittene 
geeignet. Die Kursgebühr beträgt 135 Euro. 
Anmeldeschluss ist Dienstag, 21. Mai. Zu 
diesen und vielen anderen Kursen können 
sich Interessierte im Frauenbildungszentrum 
informieren und anmelden, Telefon 06172-
84188 oder im Internet unter www.frauenbil-
dungszentrum.de.

Im Spannungsfeld von
Religion und Politik
Bad Homburg (hw). Der Gespächskreis 
Phiosophie bietet am Donnerstag, 23. Mai, 
um 18.30 Uhr im Musiksaal des Bürgerhauses 
Kirdorf, Stedter Weg 40, den Einstieg in die 
Kursreihe von Dr. Michael Kühnlein. Er ist 
unter anderm Lehrbeauftragter der Universität 
Fankfurt mit Schwerpunkt Religionsphiloso-
phie. Kühnlein gibt Orientierung im aktuellen 
Spannungsfeld von Religion und Politik, be-
ginnend mit Thomas Hobbes. Thomas Hob-
bes ist der erste weltliche Philosoph der Neu-
zeit, der über ein politisches Vertragsmodell 
die Gewalt der Religion einhegen wollte, um 
Frieden und Sicherheit für alle zu schaffen. 
Im Blick auf die Bedeutung des Leviathan 
werden zentrale Aussagen von Hobbes auf die 
Gegenwart übertragen und diskutiert werden.
Info und Anmeldung per E-Mail an wjuret-
zek@yahoo.com oder unter Telefon 0172-
7302222.

Pfingstmontag ist Mühlentag

Anlässlich des „Deutschen Mühlentags“ stehen am Pfingstmontag, 20. Mai, von 11 bis 17 Uhr 
Führungen, Mitmachaktionen und Vorführungen rund um die Mühlen des Freilichtmuseums 
Hessenpark auf dem Programm. Die Kappenwindmühle aus Borsfleth und die Bockwindmüh-
le von der Papenhorst werden betreut und sind für interessierte Museumsgäste zugänglich. In 
der Windmühle aus Borsfleth gibt es zudem Vorführungen zum Mahlen des Getreides. Bei 
entsprechender Nachfrage bieten Experten spontane Führungen durch die Windmühle an. In 
der Schule aus Frickhofen kann man passend zum Thema Märchen und Geschichten von Müh-
len lauschen.Um 9.30 Uhr sind alle Frühaufsteher eingeladen, an einer Vogelstimmenwande-
rung teilzunehmen. Seit fast 50 Jahren ist der Hessenpark nun schon bekannt für Fachwerk und 
Handwerk, für altes Holz und Stein, für Tradition und Kultur. Doch das Freilichtmuseum ist 
noch viel mehr: Zwischen Häusern, Höfen und Scheunen, in Wäldern, auf Wiesen und Feldern 
tummeln sich einige Dutzend Vogelarten, die das Museumsgelände als ihren Lebensraum er-
obert haben. Interessierte können im Rahmen dieser Führung die heimlichen Bewohner des 
Hessenparks entdecken und herausfinden, welche Arten im Freilichtmuseum zu Hause sind. 
Die öffentliche Führung ist im Eintrittspreis enthalten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Treffpunkt für die Führung ist hinter dem Eingangsgebäude. Betreut sind am Pfingstmontag 
auch das Posthaus, die Drechslerwerkstatt, das Backhaus aus Probbach und der Webstuhl im 
Haus aus Grebenau.� Foto: Jennifer Furchheim
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

18. bis 24. Mai 2024

Sie haben arbeitstechnisch ein 
überaus hohes Tempo vorgelegt 
und brauchen jetzt dementspre-
chend mal eine Pause. Ein Wo-
chenende ohne Termine wäre ein 
erster Anfang!

Zeigen Sie, welche Talente in Ih-
nen schlummern und lassen Sie 
sich von einem Konkurrenten 
nicht beirren: Dem geht es nicht 
um die Sache, sondern nur um 
seinen eigenen Vorteil.

Bei dem von Ihnen geplanten 
Vorhaben wird viel Einfühlungs-
vermögen nötig sein. Versichern 
Sie sich der Hilfe einer bestimm-
ten Person, die Sie bei der Arbeit 
unterstützen kann.

Eine private Angelegenheit sollte 
jetzt geklärt werden. Der finan-
zielle Aspekt ist dabei weitaus 
weniger wichtig als die persön-
lichen Kränkungen, die entstan-
den sind.

Stellen Sie Ihre Entschlossen-
heit unter Beweis und gehen Sie 
in dieser Woche die Dinge an, 
die Sie aus unterschiedlichen 
Gründen vor sich hergeschoben 
haben.

Kleine Disharmonien im Her-
zensbereich können Sie durch 
entsprechendes Entgegenkom-
men überwinden. Erweisen Sie 
sich großmütig und zeigen Sie 
Kompromissbereitschaft! 

Es fällt Ihnen in letzter Zeit im-
mer schwerer, sich unterzuord-
nen, gerade wenn Sie meinen, im 
Recht zu sein. Doch Sie müssen 
lernen, Autoritäten zu akzeptie-
ren. 

Jemand, auf den Sie bislang 
kaum geachtet haben, versucht 
auf einmal, Ihnen Konkurrenz zu 
machen. Sie müssen herausfin-
den, warum er das tut – und wer 
ihm dabei hilft!

Verleihen Sie einem Projekt 
in dieser Woche den nötigen 
Schwung: Sie wissen, worauf es 
jetzt ankommt, und können Hin-
dernisse überwinden. Das wird 
sich finanziell lohnen.

Auch wenn Sie und Ihr Partner 
derzeit nicht gerade im siebenten 
Himmel schweben, überwiegen 
doch die Gemeinsamkeiten und 
nicht die Gegensätze. Geben Sie 
nichts auf dumme Gerüchte! 

Ihr Weitblick hilft Ihnen, eine 
finanzielle Sache gut zu regeln. 
Damit haben nicht nur Sie, son-
dern auch Ihre Freunde zunächst 
einmal die Schäfchen im Trocke-
nen. 

Sie sprühen vor Charme – und 
mit Leichtigkeit knüpfen Sie 
neue Kontakte. Dabei ist auf 
Ihre Fairness Verlass: Sie spie-
len nicht mit den Gefühlen Ihrer 
Mitmenschen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
Vorschau auf die nächsten 

Termine: 

Kräuter- und 
Baumführungen mit 
Christiane Onneken:

Sa. 25.05.   15:00 Uhr
Frühlingskräuter

Mi. 14.08.   18:00 Uhr 
Würzwisch Tradition
Sa. 07.09.   15:00 Uhr

Heilsame Bäume
Jahresausflug 2024

Sa. 22.06.   9:30 Uhr
Heilsame Gärten 
in Bad Nauheim

Tagestour mit Besuch des
Gesundheitsgartens und der 

Rosenschule Ruf

Anmeldung erforderlich:
info@nhv-taunus.de

Weitere Infos:
www.nhv-taunus.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Stil ist richtiges 
Weglassen des 
Unwesentlichen.
 Anselm von Feuerbach

Die Pressefreiheit 
ist die Folge der 
Denkfreiheit. 
 Heinrich Heine

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach
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Erfolgreiche Rope Skipper (v. l.): Theresa Furtner, Anastasia Ananina, Johannes Kowalski 
(Trainer), Hannah Dutschke, Daniel Perel, Seah Park und Lilliana Perel.  Foto: HTG

Gold für Rope-Skipping-Team 
der HTG beim Bundesfinale
Bad Homburg (hw). Sehr aufregende und er-
folgreiche Tage hat das sechsköpfige Team 
der „HTG Power Jumper“ bei den Rope-Skip-
ping-Bundeswettkämpfen in Göttingen ver-
bracht. Über 40 Vereine aus ganz Deutschland 
waren mit knapp 400 Springern in der Spar-
kassen-Arena zusammengekommen, um sich 
in den vielen verschiedenen Mannschaftskate-
gorien zu messen, für die eine Qualifikation 
auf Landesebene erforderlich war.
In der Altersklasse 3 (14 bis 15 Jahre weib-
lich) wurden Lilliana Perel und Anastasia 
Ananina von der HTG mit einer beeindru-
ckenden Leistung im Double Under Relay 
(abwechselnd in 30 Sekunden so viele Dop-
peldurchschläge wie möglich) verdient Bun-
desfinal-Siegerinnen. Sie setzten sich damit 
gegen fünf weitere Teams in dieser Altersklas-
se erfolgreich durch und kamen mit 159 
Punkten auf den ersten Platz vor TG Hanau, 
TuS Auggen, TV Oberstein, TS Germersheim 
und TV Seeheim.
Bei den Deutschen Teammeisterschaften ha-
ben Theresa Furthner und Hannah Dutschke 
in der gleichen Disziplin (Double Under Re-
lay) in der Altersklasse 4 (12 bis 13 Jahre 
weiblich) mit 131 Punkten hinter den Mann-
schaften aus München-Ost, Lüneburg und Ha-
nau einen hervorragenden vierten Platz er-
reicht und ließen zwei Mannschaften aus Be-
elitz und eine weitere Mannschaft aus Hanau 
hinter sich. Abgerundet wurde das HTG-

Mannschaftsergebnis beim Bundesfinale in 
der Speed-Disziplin Single-Rope-Speed-Re-
lay (vier mal abwechselnd 30 Sekunden 
Speed) in der Altersklasse 4 (12 bis 13 Jahre 
open) durch Theresa Furthner, Seah Park, Da-
niel Perel und Hannah Dutschke, die mit 250 
Punkten den zweiten Platz hinter dem Team 
vom TuS Auggen (298 Punkte) erreichten.
Trainerin Michaela Kowalski zeigte sich nach 
den Mannschaftsmeisterschaften sehr zufrie-
den: „Vergangenes Jahr waren wir lediglich 
mit einem Team vertreten und haben einen 
sechsten Platz erreicht, und heute kann eines 
von drei HTG-Teams sogar den Siegerpokal 
halten.“
Doch mindestens genauso wichtig wie das 
gute Abschneiden sind die vielfältigen Ein-
drücke, die die jungen Athleten bei einem so 
großen Event sammeln konnten. So hat Co-
Trainer Johannes Kowalski in den Pausen im-
mer wieder die jungen HTG-Sportler in die 
Nebenhalle geführt. Hier gab es gute Gele-
genheit, sich mit den anderen Athleten auszu-
tauschen und gleich ein paar neue Sprung-
kombinationen auszuprobieren, die vorher 
von anderen Teams auf der Wettkampffläche 
gezeigt wurden.
Schon auf den Zuschauerrängen und auf der 
Heimfahrt wurden Pläne geschmiedet, welche 
weiteren Teamdisziplinen in der kommenden 
Wettkampfsaison mit in das Trainingsreper-
toire aufgenommen werden können.

Zwei Siege für die „Hornissen“
Bad Homburg (gw). Die gute Arbeit von 
Spielertrainer Eduardo Guzmán trägt Früchte: 
In der Gruppe 1 der 2. Baseball-Bundesliga 
Süd-West haben die Bad Homburg Hornets 
im Hessen-Derby bei den Darmstadt Whip-
pets mit 8:7 und 6:3 zwei Siege eingefahren 
und damit den ersten „Sweep“ in dieser Sai-
son gefeiert.
Mit fünf Strikeouts legte Hornets-Pitcher Kon-
rad Sobanski im ersten Spiel den Grundstein 
zum Erfolg der „Hornissen“, wobei die Gäste 
aus dem Taunus auf dem  Memory-Field im 

dritten Inning beim Spielstand von 4:3 die 
Führung übernommen – und diese bis zum 
Schluss nicht mehr abgegeben haben. In der 
zweiten Begegnung des Doubleheaders stand 
Jefri Sanchez ebenso wie zuvor Konrad So-
banski in sämtlichen sieben Innings als Pitcher 
auf dem Mound und sorgte für eine 2:0-Füh-
rung der Hornets nach dem ersten Abschnitt. 
Den nächsten Doubleheader in der 2. Bundes-
liga bestreiten die Bad Homburg Hornets nach 
der Pause an Pfingsten am 25. Mai um 12 Uhr 
bei den Neuenburg Atomics. 

Sentinels Samstag in Kaiserslautern
Bad Homburg (gw). Bei den Kaiserslautern 
Pikes beginnt für die Bad Homburg Sentinels 
am Pfingstsamstag die Football-Saison 2024 
in der Football-Regionalliga Mitte. Der Kick-
off erfolgt um 15.30 Uhr im Schulzentrum 
Süd.
Nach der „Generalprobe“ beim Hessenpokal-
Halbfinale in Wiesbaden, bei der es eine 
19:31-Niederlage bei den Phantoms gegeben 
hat, ist die Partie in der Pfalz eine erste wich-
tige Standortbestimmung für den Absteiger 
aus der 2. Bundesliga (GFL II).
Beim Saisonstart wird man auch sehen, wel-
che Qualität der neue Quarterback Makenzie 
Kennedy hat, der seit etwas mehr als drei Wo-

chen mit der Mannschaft der Sentinels trai-
niert.
Die Kaiserslautern Pikes sind am Samstag mit 
einer 13:21-Niederlage gegen die Mainz Gol-
den Eagles in die Regionalliga-Saison 2024 
gestartet. Außerdem hat es bislang folgende 
Ergebnisse gegeben: Mainz Golden Eagles – 
Primasens Praetorians 19:14 und Pirmasens 
Praetorians – Kassel Titans 10:31. 
Die U20-Mannschaft der Bad Homburg Sen-
tinels bestreitet am Samstag um 15 Uhr ihr 
zweites Heimspiel in der Junioren-Bundesliga 
(GFL Juniors), wobei im Sportzentrum Nord-
west die Fürstenfeldbruck Fursty Razorbacks 
der Gegner sind. 

Quartett aus dem Taunus beim
internationalen Meeting dabei
Hochtaunus (fk). Die „krummen“ Strecken 
sind beim internationalen Läufermeeting in 
Pliezhausen fester Bestandteil des Pro-
gramms. So werden im „Schönbuch-Stadion“ 
zum Einstieg in die Saison für Sprinter 80 und 
150 Meter angeboten, auf die Langhürdler 
warten die 300 Meter (Hürden), und beim 
Langsprint werden 300 Meter angeboten. 
Dicht gedrängt um die Bahn stehende Zu-
schauer bekamen „Leichtathletik zum Anfas-
sen“ geboten und konnten hautnah den Auf-
tritt der Asse wie Malaika Mihambo (LG Kur-
pfalz/80 und 150 Meter), Carolina Krafzik 
(VfL Sindelfingen/300 Meter Hürden), Kons-
tanze Klosterhalfen (TSV Bayer 04 Leverku-
sen/1000 Meter), Joshua Abuaku (Eintracht 
Frankfurt/300 Meter Hürden) oder Gesa Feli-
citas Krause (Team Silvesterlauf Trier/2000 
Meter Hindernis) miterleben. Auch ein Quar-
tett aus dem Taunus war bei der erneut hervor-
ragend organisierten Veranstaltung am Start. 
Die Bad Homburgerin Amelie Svensson (LG 
Region Karlsruhe) war über die 2000 Meter 
Hindernis der Frauen im A-Lauf zusammen 
mit Gesa Felicitas Krause unterwegs. Die 
zweifache Europa-Meisterin wurde ihrer Fa-
voritinnenrolle vollauf gerecht, stellte mit 
6:13,15 Minuten einen neuen Meeting-Re-
kord auf und setzte sich dabei gegen die Polin 
Kinga Krolik (6:15,81 Minuten) durch. 
Svensson lief nach 6:41,69 Minuten als 18. 
über die Ziellinie und war damit in dem inter-
national besetzten Rennen fünftbeste deutsche 
Athletin. 
Auch Hannah Lösel (Eintracht Frankfurt) ha-
ben es die Hindernisse angetan. Die junge 
Oberurselerin – sie startet in der Jugendklasse 
U18 – zeigte über 2000 Meter Hindernis ein 
starkes Rennen mit taktischer Übersicht. In 
der Endphase konnte Lösel die lange in Füh-
rung legende Leni Hanselmann (MTV Ingol-
stadt/7:09,96 Minuten) noch abfangen und 
mit starken 7:06,73 Minuten den Sieg beju-
beln. Mit ihren tollen Zeit blieb das Talent aus 
der Brunnenstadt auch locker unter der DM-

Norm (7:40,00 Minuten) für die nationalen 
Titelkämpfe nächsten Monat in Mönchen-
gladbach. Lösels Vereinskollege Yann-Hend-
rik Hopp (ebenfalls aus Oberursel) beendete 
die 2000 Meter Hindernis der U18-Jungen 
nach 6:46,65 Minuten (16.), verpasste dabei 
die Quali für die „Deutschen“ (6:30,20 Minu-
ten) aber deutlich. 
Komplettiert wurde das heimische Quartett in 
Baden-Württemberg durch Janne Popp (U23). 
Die Langhürden-Spezialistin musste über 300 
Meter Hürden gleich zweimal ran. Im ersten 
Rennen wurde sie mit guten 43,57 Sekunden 
Sechste. Eine gute Stunde später ging es er-
neut in den Startblock, wo die Juniorin mit 
43,63 Sekunden (ebenfalls 6.) ihre Leistung 
aus der ersten Runde bestätigte. 

Die Bad Homburgerin Amelie Svensson (LG 
Region Karlsruhe) beendet beim LA-Meeting 
in Pliezhausen die international besetzten 
2000 Meter Hindernis der Frauen als fünft-
beste deutsche Athletin.   Foto: fk

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – VfR Fehlheim (Sa., 16.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: FC 09 
Oberstedten – FG 02 Seckbach (Do., 20.00), 
FC Tempo Frankfurt – FV Stierstadt (Do., 
20.15), SV Gronau – FSV Friedrichsdorf 
(Mo., 15.00), FC Kalbach – FC Neu-Anspach, 
Spvgg. 03 Fechenheim – FC Karben, 1. FC-
TSG Königstein – SKV Beienheim, Spvgg. 
05 Oberrad – FC Olympia Fauerbach, Türki-
scher SV Bad Nauheim – FV Bad Vilbel, SG 
Ober-Erlenbach – SV Bosnien/Herzegowina 
(alle Mo., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: DJK Sport-
freunde Bad Homburg II – 1. FC 04 Oberursel 
(Fr., 20.00), FC Mammolshain – FC Neu-
Anspach II, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – SC Eintracht Oberursel, SV Teutonia 
Köppern – FSV Friedrichsdorf II, SG Ober-
höchstadt – SG Westerfeld, TSV Vatanspor 
Bad Homburg – SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach, Usinger TSG – FSV Steinbach (alle 
Mo., 15.00). 
Kreisliga A Hochtaunus: 1. FC-TSG König-
stein II – SG Eschbach/Wernborn II (Mo., 
13.00), SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg 
II – FV Stierstadt II, SG Ober-Erlenbach II – 

SGK Bad Homburg (beide Mo., 13.15), EFC 
Kronberg – FC 06 Weißkirchen, TV Burg-
holzhausen – SV Seulberg, FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod – SG Eintracht Feldberg 
(alle Mo., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: Usinger TSG II – 
SG Hundstadt (Mo., 12.45), EFC Kronberg II 
– FC 06 Weißkirchen II, SV Teutonia Köp-
pern II – FSG Laubach/Grävenwiesbach/
Mönstadt/Niederlauken, SG Oberhöchstadt II 
– SG Eintracht Feldberg II (alle Mo., 13.00), 
TV Burgholzhausen II – SV Seulberg II (Mo., 
13.15), SV Bommersheim – SC Eintracht 
Oberursel II (Mo., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: FSV Steinbach II 
– FC Mammolshain II, FC 09 Oberstedten II 
– SV Teutonia Köppern III (beide Mo., 12.45), 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – 1. FC 
04 Oberursel II (Mo., 13.15). 
Frauen-Gruppenliga Gießen/Marburg: SG 
Angelburg/Erdhausen – SG Westerfeld (Sa., 
17.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: Rot-Weiß 
Großauheim – SG Westerfeld (Sa., 17.00), SG 
Egelsbach II – 1. FFV Oberursel II (So., 
17.00), TV Burgholzhausen – FSG Brechen/
Weyer (Mo., 17.00.  (gw)

Basketball-Minis Landesliga-Meister
Bad Homburg (gw). Der Talente-Brunnen in 
der Basketball-Abteilung der HTG Bad Hom-
burg sprudelt unaufhörlich weiter! Das jüngs-
te Kapitel dieser Erfolgsgeschichte hat Trai-
ner Michael Rhein mit seinem Mixed-Team 
der Altersklasse U12 geschrieben. Es hat sich 
mit einem 86:61-Sieg im Hochtaunusderby 
beim MTV Kronberg die Meisterschaft in der 
Landesliga gesichert.
Mit beeindruckenden 17 Siegen und nur drei 
Niederlagen haben die zum Kader gehören-

den sechs Mädchen und acht Jungs dem MTV 
beim Saisonfinale der Minis noch den Titel 
weggeschnappt.
Kronbergs Schülermannschaft hatte in den 20 
Spielen der Saison 2023/24 zwar ebenfalls 17 
Siege gefeiert, war jedoch im direkten Ver-
gleich schlechter (das Hinspiel endete am 17. 
Dezember 77:71 für den MTV) und auch das 
Korbpunkt-Verhältnis von 1614:974 (+ 640) 
gegenüber 1673:1271 (+ 402) spricht deutlich 
für die Kids aus dem Primodeus-Park. 

Marlene Lehmann unter „Top Ten“
Bad Homburg (gw). Erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit zahlt sich aus. Gleich drei Mäd-
chen vom Bad Homburger Schwimmclub 
(HSC) hatten sich mit ihren Zeiten für die 72. 
süddeutschen Meisterschaften in Ingolstadt 
qualifiziert.
Das herausragende Ergebnis des Trios unter 
mehr als 700 Teilnehmern der Jahrgänge 2005 
bis 2011 erzielte Marlene Lehmann (Jahrgang 
2007), die in 30,32 Sekunden als Sechste über 
50 Meter Schmetterling eine Top-Ten-Platzie-
rung erreichte. Zur Bronzemedaille fehlten ihr 
gerade mal 14 Hundertstel Sekunden. Sori 
Landsiedel (Jahrgang 2010) erzielte in 30,19 
Sekunden eine neue persönliche Bestzeit über 
50 Meter Freistil, und Nesthäkchen Johanna 
Debusmann (Jahrgang 2011) war über 100, 
200 und 400 Meter Freistil in Ingolstadt eben-
so wie Marlene Lehmann gleich dreimal am 
Start. 13 Talente des HSC haben beim interna-

tionalen Frühjahrsmeeting der SG Wetterau 
auf den Startblöcken gestanden. Sie haben mit 
zehn Goldmedaillen sowie jeweils sechs in 
Silber und Bronze mächtig abgeräumt.
Allein fünfmal Gold hat Olivia Lang (2015) 
im Usa-Wellenbad eingesammelt, die bei ih-
rem Sieg über 200 Meter Rücken in 3:28,15 
Minuten ihre Konkurrentinnen um mehr als 
zehn Sekunden abhängte. Starke Leistungen 
boten außerdem Sebastian Stangenberg-Ha-
verkamp (Jahrgang 2014), Luxi Tao und Au-
relia Wolf (beide Jahrgang 2015). 
Klara Munkelt (Jahrgang 2014) hatte in Bad 
Nauheim ihren ersten Wettkampf und ist da-
bei gleich in drei verschiedenen Lagen gestar-
tet. 
Mit ihren Zeiten haben sich einige Bad Hom-
burger Schwimmer für die Bezirksmeister-
schaften qualifiziert, die am 1. und 2. Juni in 
Bergen-Enkheim ausgetragen werden. 
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Motorradfahrer
schwer verletzt
Bad Homburg (hw). Am Sonntag kurz nach 
18 Uhr ereignete sich ein Verkehrsunfall, bei 
dem ein Motorradfahrer schwer verletzt wur-
de. An diesem Abend befuhr ein Opelfahrer 
die Wetterauer Straße in Richtung der L3205. 
Zur selben Zeit befuhr ein Motorradfahrer die 
L3205 in Richtung Wetterauer Straße. An der 
Einmündung in die L3205 missachtete der 
Autofahrer die Vorfahrt des von links kom-
menden Motorradfahrers, sodass das Motor-
rad mit der hinteren Seite des Opels kollidier-
te. Der 21-jährige Motorradfahrer wurde mit 
schweren Verletzungen von einem Rettungs-
hubschrauber in ein Krankenhaus geflogen. 
Die Insassen des Autos erlitten leichte Verlet-
zungen, die keine stationäre Behandlung er-
forderten. An beiden Fahrzeugen entstand ein 
geschätzter Schaden von 16 000 Euro. Beide 
Fahrzeuge mussten abgeschleppt werden.

Mit dem ADFC 
dem Salz auf der Spur
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 25. Mai, 
bietet der ADFC Bad Homburg/Friedrichs-
dorf eine Radtour nach Bad Nauheim an. Der 
Bad Nauheimer Salzweg ist ein Wanderweg. 
Dort, wo er nicht befahrbar ist, wird auf be-
nachbarte Radwege ausgewichen. Man kann 
unterwegs bei Pausen viel über die Salzpro-
duktion erfahren. Über Burgholzhausen, Rod-
heim und Friedberg geht es zum Gradierbau 
III in Bad Nauheim. Besichtigt werden auch 
das Schwalheimer Rad, der Sauerbrunnen und 
die Löwenquelle, die Wisselsheimer Salzwie-
sen, das Hofgut Löwenthal, der Goldstein-
park, der Sprudelhof, der Solegraben und der 
Solebehälter. Die Strecke ist geeignet für alle 
Fahrradtypen. Streckenlänge: etwa 60 Kilo-
meter. Abfahrt ist um 10 Uhr am Houiller 
Platz in Friedrichsdorf. Tourenleiter ist Gün-
ther Gräning, Telefon 06172-985740.  

Vogelstimmen
Bad Homburg (hw). Der 
Naturschutzbund (Nabu) Er-
lenbachtal erinnert an die 
nächste Vogelstimmenwan-
derung am Pfingstmontag, 
20. Mai. Start der Naturtage-
Veranstaltung ist um 6 Uhr 
am Parkplatz der Erlenbach-
halle in Ober-Erlenbach.  
Mitte/Ende Mai ist der Vo-
gelgesang am intensivsten. 
Die bettelnden Rufe der 
Jungvögel vermischen sich 
nun mit dem normalen Ge-
sang und machen die genaue 
Bestimmung nicht einfach. 
Einige Vogelarten sind auch 
bereits bei der zweiten Brut. 
Bei günstiger  Witterung 
sind zahlreiche Vogelstim-
men zu hören. Die Tour dau-
ert etwa zweieinhalb Stun-
den. Die Führung leitet Rei-
ner Merkel. Die Teilnahme 
ist kostenfrei und erfordert 
keine Anmeldung.

Offene Türen und Flugzeugtaufe

Anlässlich der 750-Jahr-Feier der Stadt Neu-Anspach/Westerfeld veranstaltet der Luftsportclub 
Bad Homburg (LSC) am Pfingstmontag, 20. Mai, einen Tag der offenen Tür. Der LSC lädt zu 
Hallenführungen und Informationen zum Segelflug ein. Von 12 bis 18 Uhr erhalten Besucher 
Einblicke in den Flugbetrieb. Zusätzlich werden Rundflüge angeboten. Einen Höhepunkt stellt 
die Flugzeugtaufe des neuen Schulungsdoppelsitzers durch Landrat Ulrich Krebs dar. Die ASK 
21 namens Hotel-Tango-Kilo, stellvertretend für „Hochtaunuskreis – HTK“, wird damit offi-
ziell in den Flugbetrieb übergeben und kann direkt von den Gästen für Rundflüge genutzt 
werden. Für das leibliche Wohl ist mit Getränken, Kaffee und Kuchen gesorgt. Der Eintritt ist 
frei. Mehr Informationen gibt es im Internet unter www.lsc-badhomburg.de. � Foto: LSC

Sänger unter neuer Führung
Bad Homburg (hw). Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Gesangvereins Gonzenheim 
wurde Carola Jenne erneut zur Vorsitzenden 
gewählt. Für Andrea Kulessa wird Peter Schi-
manski als stellvertretender Vorsitzender im 
Vorstand mitarbeiten. Mathias Schuon wurde 
als Finanzverwalter wiedergewählt. Neuer 
Schriftführer ist Michael Weber. Christine 
Stehling und Maureen Radtke werden als 
neue Beisitzerinnen Vorstandsaufgaben über-
nehmen.
In ihrem Geschäftsbericht stellte Carola Jenne 
mit dem Gewinn von neun neuen Sängern die 
überaus positive Mitgliederentwicklung her-
aus. Insbesondere über die steigende Anzahl 
von Männerstimmen in der gemischten Ge-
sangsformation ist der Verein sehr froh. 

„Voice Affair“ und die „SingTonixen“ haben 
durch ein Benefizkonzert und mehrere Auf-
tritte und Konzerte große Präsenz in der Öf-
fentlichkeit gezeigt. Für dieses Jahr sind im 
November ein Benefizkonzert für den Hospiz-
dienst und am Samstag, 14. Dezember, das 
Weihnachtskonzert in der Englischen Kirche 
geplant.
Für ihre Treue zum Verein geehrt und mit Ur-
kunden bedacht wurden Hans Schweighöfer, 
Peter Vögler, Ingrid Kämmerer und Helmut 
Haase.
Weitere Sänger können sich per E-Mail an c.
jenne@gvg1855.de zu Schnupperprobenter-
minen anmelden. Informationen, auch zu den 
Probenzeiten, stehen im Internet unter www.
singen-in-badhomburg.de.
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Große Weinverkostung

24.-26. Mai 2024
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Verkosten Sie in gemütlicher 
Atmosphäre über 500 Weine 
von 25 badischen sowie fünf württem-

bergischen Weinerzeugern.

Erleben Sie die Vielfalt der versch.
Rebsorten aus den Anbaugebieten: 

Kaiserstuhl, Ortenau, Bodensee, 
Markgräflerland, Tauberfranken, 

Breisgau und Württemberg. 

im Badischen Weinhaus Werner
in Liederbach am Taunus

FR. 17.00 - 21.00 Uhr, SA. 11.00 - 19.00 Uhr
und SO. 11.00 - 17.00 Uhr 

Tel.: 
069 -

247415058
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Pure Fahrfreude erleben.
Somacht Sparen Spaß!

Abb. zeigen Sonderausstattung

Hyundai i10 Select
1.0 Benzinermit 49 kW (67 PS) Neuwagen,Klimaanlage,Bluetooth®-Freisprecheinrichtung,
Apple CarPlay™ undAndroid Auto™,Alarmanlage u.v.m.

Monatliche Leasingrate ab1) 119 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.748,00 €

Hyundai KONAElektro Basis
Elektromotormit 115 kW (156 PS) Neuwagen,Navigationssystem,Apple CarPlay™ undAndroid
Auto™,Plug & Charge,Voll-LED-Scheinwerfer u.v.m.Reichweite 305 - 435 km.

Monatliche Leasingrate ab1) 279 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.522,00 €

hyundai-nau.de

AutohausNauGmbH UnternehmenssitzGießen
AnderAutomeile 20
35394Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

*Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien 1) Vertragslaufzeit 48Monate,max. Laufleistung p.a. 10.000 km,zzgl. Fracht- u.Bereitstellungskosten in Höhe von 1.190,- €.Ein Leasingangebot derHyundai Leasing ist ein Service derAllane
SE,Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2,82049 Pullach im Isartal, für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.

Hyundai i10 Kraftstoffverbrauch kombiniert 4,9 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 110 g/km.CO2-Klasse C.Hyundai Kona Stromverbrauch 14,6 kWh/100 km,CO2-Emissionen komb.0 g/km.CO2-KlasseA.

Jetzt
zugreifen!

BIENVENUE CITROËN
Jetzt bei Nau in Gießen

C5 AIRCROSS PureTech 130 Stop&Start
You, 96 kW/130 PS, Klimaautomatik, Einparkhilfe
hinten, Leichtmetallfelgen, LED-Scheinwerfer,
Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

199,–
Ab

mtl.3
€

ohne Anzahlung

C4 PureTech 100 Stop&Start You,
74 kW/100 PS, Einparkhilfe hinten,
2-Zonen Klimaautomatik, Advanced
Comfort Federung u.v.m.

175,–
Ab

mtl.2
€

ohne Anzahlung

C3ORIGIN PureTech 83 Stop&Start
Max, 61 kW/83 PS, Navigationssystem, Einpark-
hilfe hinten, Klimaautomatik u.v.m.
Als Kurzzulassungmit 10 km.

15.990,–
Ab

€1

Hauspreis

1Privatkundenangebot gültig solange der Vorrat reicht. 2Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der Stellantis Bank SANiederlassungDeutschland, Siemensstraße 10, 63263Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungs-
kosten, für den Citroën C4 PureTech 100 Stop&Start You, 74 kW/100 PS, Benziner, 1.199 cm³, bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 36 Monate; 36 x 175,- € mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. 3Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden
der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungskosten für den Citroën C5 Aircross PureTech 130 Stop&Start Plus, 96 kW/130 PS, Benziner, 1.199 cm³; bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 24 Monate;
24 x 199,- € mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Leasingangebote gültig bis zum 31.05.2024. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser
Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
C3 ORIGIN PURETECH 83 STOP&START MAX: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,6 L/100 KM; CO2-EMISSION 125 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),
C4 PURETECH 100 STOP&START YOU: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,4 L/100 KM; CO2-EMISSION 121 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),
C5 AIRCROSS PURETECH 130 STOP&START YOU: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 6,2 L/100 KM; CO2 -EMISSION 140 G/KM; CO2 KLASSE: E (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP)

16.05.2024
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„Ich möchte darüber reden, unter welch 
prekären Umständen viele Alte und Pfle-
gebedürftige bei uns leben.“ Nino Kam-
begashvili spricht in ihren Vorträgen 
Tacheles. Zusammen mit ihrem Lebens-
gefährten Philipp Bartels führt sie die 
Fachkräftevermittlung BP-Dienstleistun-
gen GmbH. Sie weiß um die Probleme 
des Fachkräftemangels, hat aber auch 
Ideen, wie sie gelöst werden könnten:
„Dass Deutschland nicht nur an einer 
überbordenden Bürokratie, sondern 
auch an einem massiven Fachkräfte-
mangel leidet, ist bekannt. Doch wie 
stark sich diese Misere im Pflege- und 
Gesundheitssektor widerspiegelt, darü-
ber wird meiner Ansicht nach zu wenig 
öffentlich diskutiert. 

Zu büßen hat es die ältere Generation, 
der wir unseren Wohlstand zu verdanken 
haben. Wer selbst Angehörige besitzt, 
die in einem Alten- und Pflegeheim le-
ben oder auf Pflegedienste angewiesen 
sind, weiß, wie kritisch die Lage ist. Den 
Heimen und Kliniken fehlt Personal. Und 
auch ambulanter Pflegeservice steht nur 
noch eingeschränkt zur Verfügung. Die 
Vernachlässigung des Problems finde 
ich skandalös. 

Stress und Überlastung

Wer trotz geringer Bezahlung im Pflege-
beruf anfängt, ist schnell desillusioniert. 
Der Job ist anstrengend. Um den Per-
sonalmangel aufzufangen, leisten die 
Pflegerinnen und Pfleger in Kliniken und 
Heimen und auch bei Privatleuten eine 
Menge Mehrarbeit. Die Belastung durch 
Zeitdruck und Überstunden ist hoch. Oft 
fehlt es an Anerkennung. 
In den festen Einrichtungen wissen die 
meisten oft nicht mehr, wo ihnen der 
Kopf steht. Viele gehen nach einiger 
Zeit, weil sie sich dem Druck nicht mehr 
gewachsen fühlen. 
Es ist dramatisch – auch für die Familien, 
die sich zu Hause um ihre Angehörigen 
kümmern und auf Pflegedienste ange-
wiesen sind. Immer schwieriger wird es, 
Fachpersonal zu bekommen und zu hal-
ten. Viele Dienste nehmen schon keine 
neuen Patienten mehr auf, weil die Per-
sonaldecke so dünn geworden ist. Für 
alleinstehende Menschen, die keine un-
terstützende Familie im Rücken haben, 
ist der Engpass besonders katastrophal. 
Etwa 800 000 Menschen, rund ein Vier-
tel aller Pflegebedürftigen, werden stati-
onär betreut. Die gestressten Mitarbeiter 
versuchen, ihr Pflichtpensum irgendwie 
zu erledigen. Neue Pflegekräfte mit ei-
nem Fünkchen Idealismus, die auch 
eine persönliche Beziehung zu den Al-
ten und Pflegebedürftigen aufbauen 

wollen, werden von ihren Kollegen gern 
gemobbt. Für „Betütteln“ sei keine Zeit, 
heißt es dann. Kein Wunder, dass sich 
die Bewohner der Einrichtungen häufig 
verwahrt und fast nie verwöhnt vorkom-
men. Und trotzdem steigen die Pflege-
heimkosten weiter.
Das alles ist traurig. In etlichen Regio-
nen ist selbst die elementare Grundver-
sorgung mit Pflegeleistungen ernsthaft 
gefährdet. Und ich spreche hier nicht 
von einer Rundumversorgung inklusi-
ve liebevoller Zuwendung. Der Pflege-
notstand ist Realität geworden. Nach 
Einschätzung der Gewerkschaft Ver-
di werden aktuell 110 000 zusätzliche 
Fachkräfte benötigt. Insgesamt  müssen 
laut wissenschaftlichen Prognosen bis 
2030 rund 300 000 Stellen zusätzlich ge-
schaffen werden. 
Ein Großteil der Pflegekräfte ist bereits 
älter als 50 Jahre und wird bald nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Wer aus-
scheidet, kommt – jedenfalls vorläufig 
– nicht wieder. Dazu müsse sich vorher 
eine Menge ändern, sagen ehemalige 
Pflegekräfte in einer Studie. Dabei glau-
ben die Befragten mehrheitlich, dass der 
Beruf eigentlich sehr erfüllend sei.
Wenn in Kliniken und Altenheimen das 
Personal knapp wird, hat das auch fi-
nanzielle Folgen für die Betreiber. Statio-
nen oder Operationssäle sind nicht mehr 
ausgelastet. Das belastet inzwischen 
auch die Bilanzen großer Gesellschaften 
im Gesundheitssektor. 
Es erscheint mir weltfremd zu glauben, 
die Lage könne allein mit dem einheimi-
schen Arbeitskräftereservoir gelöst wer-
den. Zwar rechnen Gesundheitsmanager 

in Zukunft mit einem verstärkten Einsatz 
von Robotern in der Pflege. Aber was 
bringt das? Sicher können mit Künstli-
cher Intelligenz ausgestattete Maschi-
nen mit oder ohne menschliche  Gestalt 
das Personal an manchen Stellen bald 
entlasten: Sie schaffen Medikamente 
herbei, helfen beim Heben und Lagern 
von Patienten oder unterstützen demen-
te Bewohner mit Gedächtnisspielen. 
In Deutschland werden humanoide Hel-
ferlein schon in einigen Pilotprojekten 
eingesetzt, zum Beispiel zur Animation 
bei Fitnessübungen oder zur Unterhal-
tung und Zerstreuung. Dass Roboter 
einen Beitrag leisten können zur Verbes-
serung der Lebensqualität von Pflege-
bedürftigen, hat der Deutsche Ethikrat 
bereits anerkannt. 
Zwischenmenschliche Beziehungen 
dürften aber nicht durch Technik ersetzt 

werden, warnt das Gremium unabhängi-
ger Sachverständiger. Eine Pflegerin hat 
es auf den Punkt gebracht: „Berührung 
kann man nicht durch Plastik ersetzen.“ 
Der angesehene Informatiker, Unterneh-
mer und Wissenschaftler Sami Hadda-
din, Direktor des Munich Institute of Ro-
botics and Machine, hält auch in fernerer 
Zukunft eine Versorgung von Menschen 
nur durch Maschinen für „sehr unwahr-
scheinlich“. 
Ich glaube, dass die Politik den Schlüs-
sel zur Beseitigung der Misere in der 
Hand hält. Lange hat sie die Nöte der Al-
ten, Kranken und Schwachen ignoriert. 
Und noch immer zögert sie, administra-
tive Beschäftigungshemmnisse aus dem 
Weg zu räumen. Das Problem kann nur 

mit Zuwanderung gelöst werden. Das 
reformierte Fachkräfteeinwanderungs-
gesetz wirkt auf mich zu halbherzig. Die 
Chancenkarte ist sehr deutsch und bü-
rokratisch. 

Vertrauen in Unternehmen

Zwar erhält man als Nicht-EU-Ausländer 
bei einer ausreichenden Anzahl an Punk-
ten ein Visum zur Arbeitsplatzsuche, 
doch gibt es etliche Hürden. Berufser-
fahrungen und Abschlüsse werden von 
deutschen Beamten aufwendig geprüft. 
Arbeitsmarktexperte Holger Bonin, Mit-
glied des Expertenrats zum Fachkäfte-
monitoring beim Bundesarbeitsministeri-
um, glaubt an keinen großen Ruck durch 
die Neuerung. Den Arbeitgebern werde 
zu wenig Vertrauen entgegengebracht.
Der Meinung bin ich auch. Die Unterneh-

mer wissen schon, wen sie gut gebrau-
chen können. Das gilt natürlich auch für 
die Firmen im Gesundheitswesen. Wir 
müssen die Prozesse beschleunigen. 
Für einen vielversprechenden Weg halte 
ich die Einbeziehung von Flüchtlingen in 
die Altenpflege. Pflegeeinrichtungen der 
Caritas arbeiten beispielsweise schon 
mit ihnen zusammen. Nur wenige der 
hier Gestrandeten kennen zwar die pro-
fessionalisierte Altenpflege bei uns. Aber 
das lässt sich über Beratungsstellen or-
ganisieren. Praktika ermöglichen erste 
Einblicke. 
Fehlende Schulabschlüsse und nicht 
vorhandene Zeugnisse bilden sicher 
Hindernisse. Sie können aber mit etwas 
gutem Willen überwunden werden. Das 
Land Baden-Württemberg liefert ein Bei-
spiel. Dort werden parallel zu einer Al-
tenpfleger-Ausbildung Schulabschlüsse 
nachgeholt. Anfangs liegt der Schwer-
punkt natürlich bei der Vermittlung von 
Deutschkenntnissen.
Es geht deutschlandweit nur mühsam 
voran. Die Situation in der Pflege muss 
jedoch rasch verbessert werden. Einige 
Nachbarländer – zum Beispiel in Skan-
dinavien – sind uns schon weit enteilt. 
Fachleute schauen neidisch dorthin. Wir 
können das auch schaffen. Wir brau-
chen aber mehr Mut, Entschlossenheit 
und Mitgefühl. Eigentlich müsste  es 
für eine Gesellschaft selbstverständlich 
sein, alles zu tun, damit sich die Men-
schen in Alten – und Pflegeheimen gut 
aufgehoben fühlen können. 
Voraussetzung ist eine ausreichende 
Bereitstellung von Pflegepersonal, das 
ordentlich bezahlt werden muss. Darauf 
lässt sich aufbauen. Die Alten und Pfle-
gebedürftigen sollen sich nicht länger 
ausgeliefert vorkommen. Was sie brau-
chen ist Zuwendung und Respekt.” 

Anzeige

Pflegenotstand und Migration – mehr Mut und Mitgefühl 

Das Thema „Pflegenotstand und Migration“ 
ist Nino Kambegashvili eine Herzensangele-
genheit.

Beim Besuch einer Pflegeschule in Izmir sucht Nino Kambegashvili (Mitte) das Gespräch mit 
Schülerinnen.        Fotos: Kambegashvili

Nino Kambegashvili (Mitte) pflegt den Kontakt zu Ärzten und Mitarbeitern in einer Klinik in Izmir.

Mehr Informationen im Internet  
unter www.bp-Dienstleistungen.com

Erreichbar per E-Mail an 
info@bp-dienstleistungen.de
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IGE sucht Fotos, Pläne und Infos
Bad Homburg (hw). Die Mitglieder der Inter-
essengemeinschaft Eisenbahn Bad Homburg 
(IGE) treffen sich seit über 40 Jahren zum Er-
fahrungsaustausch über Modellbahnen und das 
große Vorbild. Schwerpunktmäßig befassen sie 
sich mit dem Eisenbahnbetrieb in und um Bad 
Homburg. Der Verein ist Mitglied im Bundes-
verband Deutscher Eisenbahn-Freunde 
(BDEF).
Immer am letzten Dienstag eines Monats gibt 
es um 19.30 Uhr im Vereinshaus Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, einen offenen Vereinsabend 
für interessierte Zuhörer, an dem Video-, Bild- 
oder Dia-Vorträge gehalten werden. Der Ein-
tritt ist frei. Die Referenten kommen zumeist 
aus den Reihen des Vereins, es werden aber 
auch Vortragende eingeladen. Zuletzt konnten 
Interessierte dem Seulberger Eisenbahn-En-
thusiasten Günter Holle zuhören und mit ihm 
bildlich durch die Schweiz, Österreich, Italien 
und Frankreich reisen. Der nächste öffentliche 
Vereinsabend findet am 28. Mai statt.
Größte Aktivität der Interessengemeinschaft ist 
die jährlich im November stattfindende Mo-
dellbahnausstellung in Bad Homburg, die weit 
über die Grenzen des Hochtaunuskreiseses be-
kannt ist. Prunkstück der IGE ist die große Ver-
einsanlage, die als Vorbild die Strecke von 
Seulberg über den zentralen Punkt Friedrichs-
dorf hinweg hat und von dort den Abzweig in 
Richtung Köppern und Saalburg, die heutige 

Taunusbahn, zeigt. Großen Stellenwert hat für 
den Verein auch die Geschichtsforschung der 
Eisen- und Straßenbahn in und um Bad Hom-
burg – von Beginn des Bahnzeitalters an bis 
heute. Hierzu werden noch Informationen und 
Bilder der Eisen- und Straßenbahnen aus dem 
Hochtaunuskreis vor dem Jahr 1970 gesucht. 
Auch Pläne der Strecke von Friedrichsdorf 
nach Friedberg mit den Bahnhöfen Burgholz-
hausen, Rodheim und Rosbach – vor allem aus 
der Zeit, als die Strecke noch zweigleisig ge-
wesen ist und es auf den genannten Bahnhöfen 
noch umfängliche Gleisanlagen gegeben hat – 
werden gesucht. Gleiches gilt für Aufnahmen 
auf der Strecke von Friedrichsdorf über Köp-
pern in Richtung Usingen und Grävenwies-
bach, gerne auch weiter bis Wetzlar oder Weil-
burg.
Für die alljährliche Ausstellung werden immer 
wieder Aussteller gesucht, die ihre (private) 
Modellanlage präsentieren wollen und dies 
auch aus eigener Kraft können. Die Motive 
müssen keinem Vorbild entsprechen oder zum 
geografischen Vorbildbereich des Vereins ge-
hören. Motive aus angrenzenden Landkreisen 
oder solche, die eine fiktive Szenerie zeigen, 
haben auf der Ausstellung ebenfalls Platz.
Wer mit dem Verein in Kontakt treten möchte, 
kann dies per E-Mail an info-ige@hg-ige.de 
tun. Weitere Infos gibt es im Internet unter 
www.ige-hg.de. 

Vortrag von Johannes von Moltke
Bad Homburg (hw). Das Forschungskolleg 
Humanwissenschaften, Am Wingertsberg 4,  
lädt für Freitag, 24. Mai, um 19 Uhr zum Vor-
trag des Literatur- und Filmwissenschaftlers 
Johannes von Moltke ein. Sein Vortrag über 
die Strategien des neurechten politischen Dis-
kurses in den USA und in Deutschland findet 
im Rahmen des Forschungsschwerpunkts 
„Democratic Vistas. Reflections on the Atlan-
tic World“ statt. 
Die Einführung und Moderation übernimmt 
Johannes Völz von der Goethe-Universität. An 
Beispielen von beiden Seiten des Atlantiks 
zeigt der Literatur- und Filmwissenschaftler 

Johannes von Moltke, wie eine neurechte 
„Metapolitik“ im „vorpolitischen“ Bereich 
versucht, den öffentlichen Diskurs und kultu-
relle Werte nach rechts zu verschieben. Dabei 
werden ehemals linke Positionen in ihr Ge-
genteil verkehrt und ein Verwirrspiel beginnt, 
das dem anderen politischen Lager diese Ver-
kehrung vorwirft. Indem er diese Strategien 
analysiert, möchte von Moltke zu einem dif-
ferenzierten und kritischen Umgang mit neu-
rechten Positionen beitragen. 
Anmeldung bis zum 22. Mai per E-Mail an 
anmeldung@forschungskolleg-humanwissen-
schaften.de.

Freimaurerei mit langer Tradition

Die Geschichte der Freimauerei in Homburg vor der Höhe ist das Thema des nächsten Vortrags-
abends, zu dem der Verein für Geschichte und Landeskunde Bad Homburg für Dienstag, 21. 
Mai, um 19.30 Uhr ins Kurhaus einlädt. Freimaurer gibt es seit vielen hundert Jahren, und doch 
dringt nur selten etwas von ihnen an die Öffentlichkeit. Die Diskretion, die zur Freimaurerei 
dazugehört, sorgt dafür, dass sich um ihr Tun Mythen, Gerüchte und Legenden ranken. Und 
obwohl die Freimaurer weder offensiv auftreten noch um Mitglieder werben, gehörten schon 
viele berühmte Persönlichkeiten dem legendären Bruderbund an. Auch in Bad Homburg hat 
die Freimaurerei eine lange Tradition. Der vielleicht berühmteste Homburger Freimaurer war 
Landgraf Friedrich V. Ludwig. Und 1926 war Bad Homburg kurzzeitig Mittelpunkt der Deut-
schen Freimaurerei. Referent Matthias Hischer, Mitglied der Bad Homburger Freimaurerloge, 
hat nach Maurerlehre und Abitur Kunstwissenschaft, Psychologie und Geschichte studiert. Er 
forscht zu Bildsprache, Ritual und Geheimgesellschaften; Schwerpunkt ist dabei die Freimau-
rerei des 18. Jahrhunderts. Er gehört der Freimaurerischen Forschungsvereinigung „Frederik“ 
an. Der Vortrag ist öffentlich bei freiem Eintritt. Vor dem Vortrag findet um 18.30 Uhr die 
Mitgliederversammlung des Vereins im Kurhaus statt. Außer Berichten stehen Wahlen auf der 
Tagesordnung. Die Abbildung zeigt das Schmuckblatt des Homburger „Freimaurerkränz-
chens“. � Repro: Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz/M. Hischer

Rallye durch Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 25. Mai, 
veranstaltet das Stadtteil- und Familienzent-
rum Ober-Erlenbach eine Stadtteilrallye. 
Nach dem Willkommensfest 2022 ist dies die 
nächste größere Veranstaltung im Stadtteil. 
Viele Vereine und Institutionen machen mit. 
Von 11 bis 15 Uhr haben die 16 Stationen ge-
öffnet. Mit einer Laufkarte ausgerüstet, kön-
nen Interessierte die Stationen erkunden und 
dabei Stempel sammeln. Ab fünf Stempeln 
gibt es im Anschluss an der Erlenbachhalle 
einen kleinen Preis. Die Laufkarten gibt es am 

Tag selbst an allen Ständen. Teilnehmen wer-
den Sportvereine wie TTC, SGO und TSV, die 
Kirchen, Kitas, Krabbelstube, JUZ und viele 
andere mehr. Der VdK wartet mit einem be-
sonderen Angebot auf: Er kutschiert Bewoh-
ner, die nicht mehr gut zu Fuß sind, mit einer 
Fahrradrikscha durch den Ort. Ab 13 Uhr öff-
nen die Essensstände von Naturschutzbund 
(Nabu) und den Ortsbauern an der Erlenbach-
halle, ab 15 Uhr gibt es dort ein gemütliches 
Beisammensein, frei nach dem Motto: „Erlen-
bach steht zusammen“.   

Citymanagerin Tatjana Baric, Künstlerin Carola A. Müller, Bernd Reuter vom Verein „Wald-
Liebe“ und Oberbürgermeister Alexander Hetjes (v. l.). � Foto: Stadt Bad Homburg

„BaumBlicke“ entführt
in das Reich der Wälder
Bad Homburg (hw). Manchmal sieht man ja 
den Wald vor lauter Bäumen nicht – in jüngster 
Zeit ist es aber leider so, dass man mitunter die 
Bäume im Wald nicht mehr sieht. Carola A. 
Müller und der Verein „WaldLiebe“ wollen das 
nicht einfach so hinnehmen und begegnen Kli-
mawandel und Waldsterben mit künstlerischer 
Kreativität. Und hier kommt die Stadt Bad 
Homburg mit ihrem Pop-up-Programm ins 
Spiel – wenn auch ohne finanzielle Unterstüt-
zung.
Citymanagerin Tatjana Baric ist es gelungen, 
die Wehrheimer Künstlerin und den Neu-Ans-
pacher Verein mit der Geschäftsführung von 
„La Vie“ zusammenzubringen. Und so konnte 
jetzt die organische Pop-up-Galerie „BaumBli-
cke“ im Untergeschoss der Ladengalerie in der 
unteren Louisenstraße eröffnet werden.
Die Galerie bietet eine sehr real anmutende 
Reise in die Welt der Bäume und des Waldes, 
vereint mit künstlerischen Darstellungen von 
Carola A. Müller sowie Informationen des Ver-
eins „WaldLiebe“ – auch Vorträge und Work-
shops soll es geben. Besucher sind dazu einge-
laden, die Bedeutung des Waldes zu erkunden 
und aktiv teilzuhaben. Bis Ende Juni hat die 
Pop-up-Galerie immer donnerstags bis sams-
tags von 14 bis 18.30 Uhr bei freiem Eintritt 
geöffnet.
Oberbürgermeister Alexander Hetjes begrüßt 
die Eröffnung der Galerie und das erfolgreiche 
Fortbestehen des Pop-up-Programms: „Ich 
freue mich, dass das Programm ,Pop-Up! Bad 
Homburg‘ auch ohne finanzielle Unterstützung 
funktioniert. Die Pop-up-Kultur ist durchaus 

eine Bereicherung für die Handelslandschaft 
und eine gute Möglichkeit, innovative Konzep-
te und Ideen auszuprobieren und auf ihre Reso-
nanz in der Bevölkerung zu prüfen.“
Genauso wie der Wald und die Natur sich orga-
nisch immer wieder verändern, so möchte auch 
die organische Pop-up-Galerie in einem zeitlich 
begrenzten Rahmen keine statische Ausstellung 
sein, sondern immer wieder neue Blicke auf 
Wald und Bäume bieten. Die Initiatoren von 
„BaumBlicke“, Carola A. Müller, hat aus Sorge 
um die Entwicklung des Waldes ihre Eindrücke 
der vergangenen Jahre anhand von Fotos, 
Skulpturen, Kurzgeschichten und Gedichten 
festgehalten. Unterstützung erhielt die Rechts-
anwältin durch den Verein „WaldLiebe“.
„Es freut mich sehr, dass wir die Künstlerin im 
Rahmen des Pop-up-Programms bei der Suche 
nach einer passenden Ausstellungsfläche unter-
stützen konnten. Mein Dank gilt dem Manage-
ment von ‚La Vie‘ für ihre Unterstützung. 
Durch das gemeinsame Engagement konnte ein 
kulturelles Projekt verwirklicht werden, das ei-
nen Beitrag zur Vielfalt und Attraktivität unse-
rer Stadt leistet“, sagt Citymanagerin Tatjana 
Baric. Kreative Gründer aus dem Bereich Han-
del, Handwerksbetriebe und Künstler sind ein-
geladen, sich weiterhin an die Stadt zu wenden. 
Citymanagement und Wirtschaftsförderung 
setzen sich kontinuierlich dafür ein, innenstadt-
relevante Projekte an die Immobilienwirtschaft 
zu vermitteln.
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.baumblicke.de/ oder www.bad-hom-
burg.de.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Brigitte Borgel aus Bad 
Homburg schreibt zur hausärztlichen Ver-
sorgung in der Stadt:
Die hausärztliche Versorgung wird für Kas-
senpatienten immer schwieriger. Einige Pra-
xen nehmen nur noch Privatpatienten an. An-

dere sind so überlaufen, dass neue Kassenpa-
tienten nicht mehr behandelt werden können.
In der Berliner Siedlung hat sich alles zum 
Guten gewendet. 
Nach Übergabe der Praxis von Dr. Birgit Wa-
genbach an Neda Geroyan hat diese in der 
Seifgrundstraße 2/Ecke Urseler Straße eine 
neue Praxis eröffnet. In modernen, gut ausge-
statteten Räumen finden auch Kassenpatien-
ten eine sorgfältige Behandlung nach fundier-
ter medizinischer Diagnose. Wir können uns 
alle glücklich schätzen, dass bei uns in der 
Berliner Siedlung die Gefahr des Ärzteman-
gels gebannt ist.

Freier Eintritt am Museumstag
Hochtaunus (how). Am Sonntag, 19. Mai, 
feiern Museen weltweit den Internationalen 
Museumstag. Seit 1977 wird dieser jährlich 
vom Internationalen Museumsrat ICOM aus-
gerufen. Ziel des Internationalen Museums-
tags ist es, auf die thematische Vielfalt der 
Museen in Deutschland und der Welt auf-
merksam zu machen und Besucher dazu ein-
zuladen, sie gemeinsam zu entdecken. Im 
Freilichtmuseum Hessenpark gibt es an die-
sem Tag von 9 bis 18 Uhr spannende Einbli-
cke hinter die Kulissen: Mitarbeiter des 
Sammlungsteams führen um 11 und 13 Uhr 
durch das Zentralmagazin und die große 
Sammlung des Freilichtmuseums. Um 14 Uhr 
steht die Führung der wissenschaftlichen Vo-
lontärin Stephanie Reimann auf dem Pro-
gramm. Sie erklärt den Prozess von der ersten 
Idee bis zur Entstehung einer Ausstellung und 

berichtet aus ihrem Arbeitsalltag im Samm-
lungsteam. Die Personenzahl für beide Füh-
rungen ist begrenzt, eine Teilnahmeliste liegt 
hinter dem Eingangsgebäude aus. Um 15 Uhr 
blickt die Jubiläumsführung zurück auf 50 
Jahre Hessenpark. Wie und warum kamen 
über 120 Gebäude ins Museum? Woher stam-
men sie? Und wer lebte dort eigentlich? Die 
Führung eröffnet neue Einblicke und Hinter-
gründe zur Bau-, Entstehungs- und Entwick-
lungsgeschichte des Freilichtmuseums und 
hält auch für echte Hessenpark-Fans noch die 
ein oder andere Überraschung bereit.  Treff-
punkt für alle Führungen ist hinter dem Ein-
gangsgebäude. Als weiterer Höhepunkt an 
diesem Tag wird der Kohlenmeiler gezündet. 
Der Köhler ist dann täglich im Museum anzu-
treffen und berichtet über den Bau und das 
Schwelen des Meilers. Der Eintritt ist frei. �
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 19. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.130 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 20. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
in der Erlöserkirche

Kapelle der  
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 19. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 20. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 19. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 20. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 18. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation 
(R. Guist)
Montag, 20. Mai
10 Uhr Gottesdienst in Dillingen (G.Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Telefon: 06172-777660
E-Mail:  

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 18. Mai
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Eucharistiefeier de
kroatischen Gemeinde
Montag, 20. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Gottesdienst
Übertragung aus Luzern

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Gottesdienst am Gemeindehaus 
(Maas-Lehwalder)
Montag, 20. Mai
kein Gottesdienst

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Festgottesdienst 500 Jahre 
Schützengesellschaft (Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 19. Mai
9.45 Uhr Gottesdienst (G. Guist)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele 
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 19. Mai 
10 Uhr Pfingstgottesdienst (Minor)

PIETÄTEN✝

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

ICH SCHÜTZE
MEINE FAMILIE.
ICH SORGE VOR.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 18. Mai
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 19. Mai
10.30 Uhr Hochamt zu Pfingsten
Montag, 20. Mai
10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:  
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 19. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach) 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Broweleit)
Montag, 20. Mai 
9.30 Uhr kein Gottesdienst 
(Nachbarschaftsraum) 
10.45 Uhr kein Gottesdienst 
(Nachbarschaftsraum)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Pfingstgottesdienst (Letschert)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 19. Mai
9 Uhr Hochamt zu Pfingsten

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst (Hund)
Montag, 20. April
10 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Montag, 20. Mai
11 Uhr Gottesdienst zum
50-jährigen Jubiläum

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr
Telefon: 06172-32888 (AB)

E-Mail: info@waldenserkirche.de
www.waldenserkirche.de

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Reiss)
Montag, 20. Mai
kein Gottesdienst

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 19. Mai 
10 Uhr Konfirmation (Marte) 
11.30 Uhr Konfirmation (Marte)
Montag, 20. Mai
kein Gottesdienst

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Gottesdienst(Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hannemann)
Montag, 20. Mai
11.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
(Meuer)

Sonntag, 19. Mai
10 Uhr Übertragungsgottesdienst
aus Luzern (Schneider)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

✝ WIR GEDENKEN

Eine Stimme, die uns vertraut war,
schweigt. Ein Mensch, der immer für
uns alle da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und
Erinnerung an viele, schöne Jahre.

Nach langer schwerer Krankheit hat uns mein geliebter Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder

Manfred Werner
geb. 13.9.1939 in Ober - Lais gest. 30.4.2024

für immer verlassen.

Wir lieben Dich
Karin Werner
Elke und Dieter Kaupp
Andreas und Jutta Werner
Sophie, Lissy, Hannah und Luis
Irmgard und Erich

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung fi ndet im Familienkreis statt.

Danksagung

Einen lieben Menschen zu verlieren, ist der
schmerzlichste Verlust, der uns treffen kann.

Die Erfahrung, dass man in solcher Situation
nicht alleine ist, war sehr tröstlich.

Für alle Zeichen der Anteilnahme sagen wir
herzlichen Dank.

Adi
Ihrig

Andreas Ihrig und Claudia Rill

Ober-Erlenbach, im Mai 2024
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren auch defekt, Mün-
zen aller Art, Bernstein, Bücher, 
Briefmarken.  Tel. 0157/54508949

Kaufe alte Teak-Möbel der 50 – 
70s (Sofa, Sessel, Sideboard, Tisch, 
u.a.), auch rest.bedftg., sowie ge-
brauchte Knoll-Möbel und Vinta-
ge-Design-Lampen.   
  Tel. 0176/45770885

Immer informiert!

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Achtung! Suche Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

AUTOMARKT

Nissan Primera P11, EZ 3/2002, 
TÜV 5/26, 154.000 km, 114 PS, 
Bremsen kompl. neu inkl. Ltg. Kli-
maaut., eAsp., SR, Xenon, Alu, 
eFH, ZV, CD/R, dkl. blau met., VB 
1.800,- €.  Tel. 0176/30620773

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche einen ca. 15 m² großen, ab-
schließbaren Lagerraum oder Ein-
zelgarage in Oberursel ab August.  
 Tel. 06171/583562

Ein Tiefgaragenparkplatz in der 
Professor-Much-Str., 65812 Bad 
Soden am Taunus zu verkaufen.  
Bj 2018. Verkaufspreis: 28.000,- €.  
 Tel. 06196/9511850

Seltene Gelegenheit! Kronberg/ 
Schönberg. Tiefgaragen-Stellplatz 
sicher und gut zugänglich, Am Wei-
ßen Berg 5, zu verkaufen.   
 Tel. 0172/9511370

Gut angebundene Garage in Kö-
nigstein - Falkenstein zu vermieten.  
 Tel. 0172/6230683

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

1 Herren-Fahrrad Marke ZÜND-
APP zu verkaufen, Rahmenhöhe 50 
cm,  VB 120,- €. Tel. 0152/59534565

KENNENLERNEN

Lieber Walter Renk, leider war Dei-
ne Handynummer bei der Antwort 
zur Chiffre VT 16/02 nicht vollstän-
dig. Melde Dich bitte unter   
 Tel. 0172/9512533

PARTNERSCHAFT

Einfache, natürliche Wwe., Akad., 
schlank, gehe gerne spazieren, mag 
Reisen und Tanzen. Suche Partner, 
63-68 J.  Chiffre OW 2001

PARTNERVERMITTLUNG

Hübsche Brünette Natalie, 38J. mit 
schöner, sexy Figur, vielleicht etwas zu
vollbusig. Bin eine sehr fröhliche, unter-
nehmungslustige Frau mit Herz und Ver-
stand. Suche einen Mann zum Aufbau ei-
ner festen Partnerschaft. Freue mich schon
sehr auf ein Treff en mit Dir! Melde Dich. ü.
Pv Anruf: 01607998576

➤ Babett, 75 J., jünger wirkend u. nicht so
anspruchsvoll wie viele andere Frauen. Nach
der Trauerzeit kehrte die Einsamkeit in mein
Leben u. erdrückt mich beinahe. Das möchte
ich nicht länger ertragen! Teilen Sie ein ähn-
liches Schicksal? Dann rufen Sie üb. pv an,
ich könnte Sie kurzerhand mit meinem Auto 
besuchen. Tel. 0162-7928872

Attraktive Krankenschwester Conny 
53 J.  mit schöner Figur, langem Haar bin
sehr fl eißig, ehrlich und treu. Ich stelle kei-
ne hohen Ansprüche du sollst nur liebevoll 
und zärtlich zu mir sein. Bitte melde Dich,
freu mich sehr auf ein Treff en. Trau Dich. ü. 
Ag. VMA Tel/SMS: 015127186363

➤ Petra, 63 J., mit schöner weibl. Figur,
zärtl. Gefühlen u. viel Lebensfreude. Bin 
bodenständig, humorvoll, offen für alles, 
eine gute Hausfrau/Köchin u. Hobbygärt-
nerin, trotz schönem Zuhause nicht ortsge-
bunden. Wenn Du eine liebe, umgängliche 
Frau vermisst, ruf üb. pv an, es gibt doch 
mich. Tel. 0176-47603082

Bauingenieur Andre 47 J. bin sport-
lich, ehrlich, treu mit großem Herz und Fa-
miliensinn. Habe 1 Sohn, mit dem ich viel
lache und gerne Rad fahre. So schön wäre
es, wieder eine Familie zu sein. Bin sehr
kinderlieb und liebe romantische Abende
bei Kerzenschein Arm in Arm. Rufe bitte
an. ü. Pv Tel/SMS: 01704432364

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Suche Krankenschwester für häus- 
liche Pflege, nur tagsüber, bei guter 
Bezahlung, pflegender Angehöriger 
hilft mit.  Tel. 0177/8301449

24h-Assistenz gesucht nach Ober- 
ursel. Ich bin 23, männl., sitze im 
E-Rolli und habe Muskeldystrophie 
Duchenne. Ich mache eine Ausbil-
dung i.d. IT in Ffm. Ich bin lebens-
lustig und habe viele Freunde. Für 
mein super Ass.Team suche ich ab 
sofort neue Mitarbeiter/innen, die im
Blockdienst (48 St.) bei mir arbeiten. 
Meine Assistenten haben ein eig. 
Zimmer/Bad/WC. Ich habe alle 
Hilfsmittel, so daß die Arbeit nicht 
körperlich anstrengend ist. Ich su-
che nur Teil- und Vollzeitkräfte, kei-
ne Minijobber oder Werksstuden-
ten. Ich habe ein eig. Auto (Schal-
tung), FS ist daher Bedingung. Ich 
suche Menschen mit Verantwor-
tungsgefühl, denn ohne Assistenz  
bin ich völlig hilflos. Ein Dienstplan 
wird im voraus gemacht, per App 
jederzeit einsehbar. Ich freue mich 
auf Eure Bewerbungen; am besten 
an meine Mutter, die alles koordi-
niert, damit ich mich auf meine Aus-
bildung konzentrieren kann. Euer 
Nicholas. kristin@meyerhorn.de 
 o. WhatsApp 0172/7490546

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Erfahrene Pflegefachkraft bietet 
Körperbezogene Pflegemaßnahme, 
Hilfen bei der Haushaltsführung, 
pflegerische Betreuugsmaßnah-
men. Einsatz im Hochtaunuskreis.
 E-Mail: sylrichter@web.de

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung in Umgebung: 
2 junge Männer aus Spanien be-
treuen ältere Leute zuhause, Über-
nahme der Haushalts- und Garten-
arbeit.  Tel. 0176/56957411, Maria

Seniorin (nicht bettlägerig) sucht 
ab sofort Haushaltshilfe mit PKW 
(Essen wird geliefert) für anspruchs-
vollen Haushalt in Kronberg. Vor-
aussetzung, Deutschkenntnisse, 
Zuverlässigkeit, Hilfsbereitschaft. 
Donnerstags und samstags von 
11.00-14.00. Tel. 0172/5459264

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Von Privat: 2 Äcker Land in Bad 
Homburg-Gonzenheim zu verkau-
fen.  Tel. 0162/9003956 
 o. 0176/56957411

Schönes Eckgrundstück im Ts., 
Schmitten, 820 m², großes Baufens-
ter, SW-Ausrichtung, unverbaubarer 
Blick, Bebauungsplan vorh., v. Pri-
vat.  Tel. 0160/97292909

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steueparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €  
Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.  
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-Whg., 
BJ 72, Topzustand, 100 m², Lift, 1. 
Stock, Balkon-Loggia mit Blick ins 
Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

EFH in HG-OE (teilbar in 2 WO), ak-
tuell 5 + 2 Zi, ausbaubar, z.B. An-
bau, Dachgeschoss, Souter-
rain-WO, zu modernisieren, BJ. 
1966. Grundst. 655 m2, Feldrandla-
ge, Südseite, idyllischer alter Gar-
ten, große Bäume, Garage, Terrasse 
mit Glasdach, Wintergarten (Glas), 
beste Anbietung nach FFM + Taun-
us, beste Infrastruktur, Schulen, 
Sport, Freizeit, Verkehr. Preis VB. 
Für seriöse Interr. Infos über
 Handy 01522/5444593

Hochtaunus, Gem. Weilrod, mas-
sives Mehr-Generationen-Haus, 
271 m² (einschl. Einlieger-Whg., 46 
m²), Doppelgarage 36 m², Grund-
stück 734 m², Kaufpreis 440.000,- 
€, ohne Maklergebühr.   
 Tel. 06171/583562

Kronberg / 1-A Lage, sehr schöne, 
ruhige und gepflegte 3 Zimmer- 
Wohnung, Top-Zustand direkt am 
Viktoria-und Schlosspark gelegen. 
SW-Balkon, EBK, TGL-Bad Einbau-
möbel, Aufzug zum Keller und Tief-
garagenplatz, 93 m² 460.000,- €, 
TG-Platz 15.000,- € von privat.  
 Tel. 0162/4047696

GE WERBER ÄUME

Großzügige Büro- und Praxisräu-
me in Kelkheim von privat zu ver-
mieten.  Tel. 0160/5936317 oder 
 faber-haus@web.de

Kleiner Laden ca. 50 m² in Falken-
stein, auch als Lager nutzbar, zu 
vermieten. Tel. 0172/6230683

MIETGESUCHE

Paar, Rentner und Kunstlehrerin, 
sucht schöne, ruhige AB-Wohnung, 
möglichst mit Balkon, in HG, Kur-
parknähe.  Tel. 06172/6874285

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Rentnerehepaar, NR, ohne Anhang, 
tierlieb, sucht Wohnung, DHH oder 
Reihenhaus zur Miete. Auf Wunsch 
bieten wir: Hilfe beim Einkauf, 
Comp., Internet, usw.   
 Tel. 06172/5936666

Ich suche eine 2 ZW in Bad Soden 
mit Balkon u. Keller, WM bis 900,-€, 
bin festangestellt. Tel. 0173/1625880

Ehepaar mit Hund sucht ruhige 3- 
Zimmer-Wohnung mit Garten in 
Oberursel bis max. 1.500,- € KM + 
NK. Zusendung der Bewerbermap-
pe inkl. Gehaltsnachweise & Schufa
nach Kontakt per E-Mail:
 gartenwohnungoberursel@web.de

Helle 3-Zi-Wohnung (EBK, Bad, 
Gäste-WC, großer Balkon, Keller,-
Garage) in Bad Homburg, bis spä-
testens Okt. 2024 gesucht. Kein 
Erdgeschoss.  Tel. 0173/3066999

Familie, bald zu viert, beide Ma-
thematiker bei Alte Leipziger, sucht 
ruhige Whg/Haus in OU/BH, mind. 4 
Zimmer, Balkon o. Garten, bis 
1.700,- € KM. NR, keine Haustiere. 
  Tel 0157/71314783

Rentnerin, 69, sucht ab Juli oder 
früher 1-2-Zim.Wohng. in HG o. 
Friedrichsdorf, NR, keine Tiere. Nä-
heres unter  Tel. 0162/1343165

VERMIETUNG

Oberursel, 1 ZW, 32 m², Duschbad, 
Küchenzeile, citynah, Nähe S- + 
U-Bahn, ab 1. Juli ‘24 bezugsfrei. 
Von privat zu vermieten, 450,- € Kalt-
miete + 120,- € NK + 3 MM Kaution. 
  Tel. 0176/54071597

Vermiete ab August eine voll 
möblierte 3-Zim.-Wohnung in Ober-
ursel mit Bad, Küche, GWC u. Bal-
kon. Mietpreis 990,- € + Möbel 
190,- € / MT. + Umlage u. Kaution.  
  Tel. 06171/583562

Oberhöchstadt, 2,5 Zimmer, Kü-
che, Toilette/Bad, ca. 60 m2 und 1 
Abstellraum. Nichtraucher, Woh-
nung wurde vollständig neu reno-
viert, Monatsmiete: 620,- €, Umla-
gen: 120,- €. Chiffre VT 20/02

3 Zimmer Wohnung Königstein  
Innenstadt 55 m2 Altbau mit Stell-
platz, teilmöbliert, sof. frei 600,- €  
kalt + NK  Tel. 06174/23486 abends

3,5-Zi, 85m², Kelkheim-Mitte im 
EG in gepflegtem, ruhigen 6-Fam.-
Haus, neues Tageslichtbad mit Du-
sche, großer Sonnen-Balkon, Erst-
bezug nach umfassender Moderni-
sierung, ab 1.6.24, 1.170,- € KM + 
Stellplatz + BK + Kaution. Bei Inter-
esse freuen wir uns über Ihre Kurz-
vorstellung:  
 Mietwohnung.Kelkheim@gmx.de

3 Zimmer Wohnung Königstein In-
nenstadt 55 m2, teilmöbliert, Altbau,  
mit PKW Stellplatz, sof. frei 600,- €  
kalt + NK  Tel. 06174/23486 abends

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Haben Sie im Sommer noch nichts 
vor? Wir vermieten ein wunderschö-
nes Appartement im Süden von Te-
neriffa mit zwei Schlafzimmern, zwei 
Bädern, Sonnenterrasse mit Blick 
auf das Meer und dem Teide. 
Barriere frei, Große Meerwasser- 
Poollandschaft. 90,- € pro Tag plus 
85,- € Endreinigung. Anfragen bitte 
unter: Tel. 0178/8331785

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

ZELL (Mosel) 4****- Ferienhaus für 
bis zu 6 Personen (3 SZ, 3 Bäder) in 
zentraler aber dennoch ruhiger Lage 
hat noch Kapazitäten.  
 www.mosel-refugium.de

KOSTENLOS

Verschenke 1 Lattenrost, 90 cm, 
sowie 2 Matratzen (m), kaum be-
nutzt, 90 cm.    
 Tel. 0160/93150410 (AB) 
 Rufe zurück.

Zu verschenken an Selbstabholer: 
Pflegebett, el. verstellbar, mit Mat-
ratze und Nachttisch + Fernseh-Le-
dersessel, braun, el. verstellbar + 
Aufstehhilfe, alles in gutem Zu-
stand.   Tel. 06172/2677223

NACHHILFE

Keine Angst vor blauen Briefen! 
Prüfungscoaching für eine sorgen-
freie Oberstufe auf dem Weg zum 
Abitur. info@jessica-spelten.de

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Gymnasiastin 11. Klasse erteilt 
Nachhilfe in Mathe und Englisch 5. 
bis 7. Klasse in Kronberg und Um-
gebung.  Chiffre VT 20/01

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Für meine Mutter suche ich stun-
denweise eine ehrliche Person, die 
nach Absprache bei Kleinigkeiten 
hilft. Tel. 06171/2872065 abends

Putzhilfe gesucht. Bad Hom-
burg-City. 16,00,- €/Stunde, 14-Ta-
ge-Rythmus.   E-Mail: ipad@mail.de

Suche zuverlässige Putzhilfe in 
Oberursel-Oberstedten, alle 2 Wo-
chen, je 4 Stunden, gut deutsch 
sprechend. Tel. 06172/139031

Zuverlässige, erfahrene Putzhilfe, 
deutschsprachig, längerfristig 1x 
pro Woche für 4-5 Stunden vormit-
tags in Bad Homburg gesucht. 
  Tel. 0170/5840556

Zuverlässige und gründliche 
Haushaltshilfe für mind. 5-10 h/Wo-
che in HG Dornholzh. gesucht, nur 
Minijob oder Rechnung, nur lang-
fristige Zusammenarbeit, Referen-
zen erwünscht, Bewerbung per 
WhatsApp.  Tel. 0151/22352870

Suche zuverlässige, erfahrene 
Putzhilfe für langfristig 1x die Wo-
che à 5 Stunden in Bad Homburg 
Dornholzhausen. Tel. 0179/6896145

Reinigungskraft für 4 bis 5 stündig 
wöchentlichen Einsatz in Privat-
haushalt gesucht.  Chiffre VT 20/03

Zuverlässige Putzhilfe für 3-4 
Std./ Woche, freitags, in Glas.- Obe-
rems gesucht.   
 Tel. 01516/5430524 ab 18 Uhr

Familie sucht Putz- und Bügelhilfe 
für 7 Std/Wo. an 1-2 Tagen in König-
stein- Schneidhain.  
  Tel. 0163/3338850

Gartenpflege. Ich suche Unter-
stützung für die Pflege unseres  
historischen Gartens in Kronberg/
Schönberg. Festanstellung in  
Teilzeit, 15-20 Stunden pro Woche 
mit freier Zeiteinteilung; sämtliche 
Gartengeräte sind vorhanden.  
Anfragen per email:   
 michael.bonacker@icloud.com

Suche nette Hilfe für den Haushalt 
in Königstein. Alle 14 Tage. (Die Da-
me, die in Kronberg wohnt und aus 
dem Kosovo kommt, bitte nochmal 
melden)  Tel. 06174/21522

Wenn es alle  
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat  
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis.  
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
149.450 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Frau sucht seriöse Putz- und Bü-
gelstelle im Privathaushalt in Ober-
ursel/Steinbach, Bad Homburg.  
 Tel. 0163/4663863

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gute Information 
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Fleißige, zuverlässige Frau sucht 
Arbeit im Haushalt und bietet Be-
treuung für ältere Menschen.   
 Tel. 0176/48743275

Junger Rentner übernimmt Bo-
tengänge aller Art im Raum BHbg., 
PKW vorhanden. Tel. 0179/1074845

Schüler sucht Job in HG! Ich ma-
che alle Alltagsarbeiten wie Einkäu-
fe, Hund ausführen, Gartenarbeiten, 
Zeitungen austragen, Regale auffül-
len. Antworten an:    
 ostpreusse@web.de

Genießen Sie mehr Freizeit mit 
dem passenden Reinigungsservice 

Über die WisanCleaningService fin-
den Sie die ideale Reinigungskraft für 
Ihr Zuhause. Neben einer gründlichen 
Haushaltsreinigung übernimmt Ihre Rei-
nigungskraft auf Wunsch auch gerne 
viele weitere Aufgaben, wie zum Bei-
spiel Wäsche waschen, Bügeln, Fenster 
putzen und Blumenpflege. Probieren Sie 
es jetzt aus – ganz ohne Vertragslauf-
zeit und jederzeit kündbar. Rufen oder 
schreiben Sie jetzt an und vereinbaren 
Sie einen Termin:

Deutsch: 0176 93135052
Englisch: 0176 82481804
Russisch oder Rumänisch 

0176 30754109
E-Mail: info@wisancleaningservice.com

Gartenarbeiten: Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Unkraut entfernen, 
etc.  Tel. 0157/51458657

Renovierungsarbeiten: streichen, 
Laminat verlegen, verputzen, Flie-
sen, Trockenbau, etc.   
 Tel. 0157/51458657

Gartenpflege, Pflasterarbeiten, 
Zaunarbeiten, Rollrasen verlegen, 
Rasen vertikutieren.   
 Tel. 0157/34067408 (Dorin)

Zuverlässige und fleißige Frau 
sucht Putzstelle in Friedrichsdorf, 
Bad Homburg und Umgebung.  
  Tel. 0174/6829319

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt, Bad Homburg, 
Oberursel und Friedrichsdorf.   
 Tel. 0152/17425214

Biete zuverlässige Putzhilfe an. 
Bei Interesse bitte melden.   
 Tel. 0176/93154661

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Aufgepasst! Hobbysteinreiniger 
hat freie Kapazitäten! Wir machen 
sämtliche Arbeiten rund ums Haus 
und Garten. Gerne melden unter  
 Tel. 0163/2361145

Gartenarbeit aller Art: Hecken, 
Bäume, Rasen, Unkrautentfernung, 
Gartenpflege uvm.   
 Tel. 0162/7777335

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Hecke schneiden, Baum fällen und 
Gartenpflege.  Tel. 0177/7916500

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Fachmann sucht Arbeit für Fassa-
den-, Verputzer-, Maler-, Repera-
tur-,  Haussanierungs-, und Maurer-
arbeiten.  Tel. 0157/75662375

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Nette und erfahrene Frau sucht 
Putz- und Bügelarbeit   
 Tel. 0176/20469931

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Hecken schneiden, Ver-
tikutieren, Kärchern, Unkraut entfer-
nen, etc. an. Tel. 0171/8095754

RUND UMS TIER

Zumi, 3-4- Jahre, super verschmust 
und liebevoll. Versteht sich mit Hun-
den und Katzen und möchte ein 
bisschen Freigang. Pronto, ca 10 
Jahre, liebt es gemütlich, schmusig 
und ruhig mit Balkon. Bei Interesse: 
  Tel. 0172/6915130

Lenny und Danny, ein Traumpaar, 
unzertrennliche Freunde, sehr zu-
frieden, fordern nichts, absolut un-
kompliziert. Verstehen sich mit Hun-
den, Katzen und Kindern. Bräuch-
ten etwas Freigang. Bei Interesse: 
  Tel. 0171/8530838

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Großer Dorfflohmarkt am Sonn-
tag, 26.05.24, von 11-17 Uhr, in 
Wehrheim-Pfaffenwiesbach! Ein 
Ausflug in den schönen Hintertau- 
nus lohnt sich: über 50 teilnehmen-
de Höfe laden ein zum Stöbern 
nach Raritäten und Schnäppchen…

Verkaufe aus dem Familiennach-
lass: große Samml. afrikan. Skulptu-
ren, indones. Masken u. Stabpup-
pen, indian. Sandbilder, Schallplat-
ten, Karl May Bücher, Rosenthal 
Porzellan-Geschirr: Studio-Linie 
„Romanze in Dur“, 140 Teile,  De-
sign Björn Wiinblad , Rosenthal 
Sammelteller „Weihnachtslieder“ u. 
„Sindbad“ v. Björn Wiinblad, Unicef 
Sammelteller „Kinder dieser Welt“ 
von Villeroy & Boch u.v.m. Bei Inter-
esse bitte Anruf ab 15.30 Uhr unter 
   Tel. 0176/81214727

Verkaufe Schränke, Tisch mit 6 
Stühlen und Betten wegen Woh-
nungsauflösung in HG - gepflegt!  
 Tel. 0160/2068335

Esstisch-Garnitur, massiv, Tisch 
180/90 sowie 6 Polsterstühle inkl. 2 
Seitenteilen, Preis VB.   
 Tel. 0176/27958066

Span. Vitrenenschr. 1,05Bx 1,60Hx 
0,40T, 150 €. Berbertepp. 2x2,50m, 
150 €. Campinggaskocher 2-flam-
mig, 20 €.  Tel. 06174/2579926

Liebhaber Kühlschrank 50x60, 
Miele 4-Plattenherd 60x60, Miele 
Spülmaschine, Ölschiefertisch 
120x80x40. Preise VB.   
 Tel. 06173/922732

VERSCHIEDENES

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

20% Frühjahrsputz-Rabatt 
Entrümpelung von Haus,

Wohnung, Gartenhaus etc. 
kleine Malerarbeiten, 

Reinigung, uvm.
Rhein-Main-Räumungsprofis

0171-2021453

Segeln in den Niederlanden, 
28.6.-5.7. od. 12.7.-26.7., Segeler-
fahrung nicht erforderlich.   
 Tel. 06172/939517

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computer, gebraucht, mit Win 10 
gesucht – evtl. auch mit Drucker. 
Günstig, lauffähig, gern auch älter. 
 Tel. 06172/5936666, jederzeit

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Meine Schwester 52 leidet so 
stark unter ihrem ständigen Blasen-
druck. Sie hat starke Schmerzen 
und immer den ständigen Druck. 
Sie hat Botox bekommen vor einem 
halben Jahr, dieses lässt jetzt nach. 
Bitte wer kann helfen? Vielleicht 
meldet sich ja ein Arzt der helfen 
kann. Sie ist körperlich und seelisch 
am Ende. Bitte melden.   
 Tel. 0177/1479608

Professionelle PC-Hilfe bei Com-
puter - Problemen, Rentner-Schu-
lungen, Datenrettung und Computer
-Bau. Kontaktieren Sie mich jetzt!
Ihr IT-Experte.  Tel. 0152/55957361

Wie antworte  

ich  

auf eine 

Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer  

notieren, die in der  

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift  

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell,  

zuverlässig  

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Wir bauen Ihre Solaranlage 
bis 10 kwp. für den 
eigenen Verbrauch.

Telefon 0151-74 45 87 69

So bunt wie das Leben
(DJD). Gelb erinnert an wärmende 
Sonnenstrahlen, Grün steht für die 
Natur, Blau entspannt, Rot wiede-
rum aktiviert und macht munter: 
Jedem Farbton wird eine andere 
Wirkung zugeschrieben. Dieses Wis-
sen kann man sich zunutze machen, 
um den eigenen vier Wänden einen 
individuellen Charakter zu verleihen.
So unterschiedlich die Wirkung von 
Farben ist, so klar sind auch die Emp-
fehlungen, welcher Farbton zu wel-
chem Raum passt. Denn auf diese 
Weise kann man sich die verschiede-
nen Effekte zunutze machen und 
über die Wahl der Wandfarbe Ein-
fluss auf die eigene Stimmung neh-
men. Zudem hängt die Wahl der 
Farbe auch vom Grundriss und der 
Größe des Raums ab. So können bei-
spielsweise Hellblau oder ein klassi-
sches Weiß kleinere Zimmer optisch 
weiten und für eine ruhige, klare At-
mosphäre sorgen. Unter www.
schoener-wohnen-farbe.com etwa 

gibt es viele weitere Tipps zu Farben 
und ihren Wirkungen sowie indivi-
duelle Gestaltungsvorschläge.
Generell empfiehlt es sich, bei den 
Wandfarben zu kombinieren, um es 
mit der Wirkung nicht zu übertrei-
ben: Statt das ganze Zimmer in 
einem knalligen Rot zu streichen, 
erhält lediglich eine Akzentwand 
den anregenden und feurigen Ton 
- die weiteren Wände werden hin-
gegen weiß oder in einem dezenten 
Cremeton gehalten. Bei der Suche 
nach dem persönlichen Favoriten 
werden Selbermacher in örtlichen 
Bau- oder Fachmärkten mit einem 
Schöner Wohnen-Farbtonstudio 
fündig. Mit kostenlosen Farbkarten 
findet man hier Inspirationen - für 
innen, für außen, als Dispersions-
farbe oder als Lack. Vorteil: Auf diese 
Weise trifft die Mischung immer 
genau den gewünschten Farbton, 
auch ein späteres Nachbestellen 
wird somit möglich.

Mixen ist erlaubt: Nicht jede Wand in einem Raum muss dieselbe Farbe 
tragen. Das geschickte Kombinieren schafft eine besondere Wirkung.
 Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion

Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

I M M O B I L I E N M A R K T

EINLADUNG zum Themenabend
Privater Immobilienverkauf - Tipps und Tricks

Wir haben unter anderem spannende Einblickekk in die Themen VeVV r-
kakk ufsvorbereitung, Immobilienbewertung, Finanzierung und Beurkun-
dung für Sie vorbereitet - lassen Sie sich überraschen.

Im Anschluss ist genügend Raum für einen individuellen Austausch
bei kleinen Snackskk und kühlen Getränkekk n. WeWW gen begrenzter TeTT ilneh-
merzahl bitten wir um Anmeldung bis zum 20.Mai 2024 unter
info@vivat-immobilien.de.

Die VeVV ranstaltung findet am
23.Mai.2024 um 17:00 Uhr

in der Villa Hammelmann, LoLL uisenstss raße 120, 61348 Bad Homburg, stss att tttt .

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Trude Teige widmet sich den
unausgesprochenen Geheimnissen
Bad Homburg (nl). Es ist ein kleiner Kreis von 
großen Fans, der in den hinteren Räumen von 
„Supp’s Buchhandlung“ auf Trude Teige war-
tet. Zwischen der Reiseliteratur und den Kin-
derbücher-Regalen sind die Stuhlreihen aufge-
stellt. Trude Teige kommt mit ihrem Überset-
zer, der zuallererst die Frage stellt, wer Norwe-
gisch spricht und wer aus dem Publikum das 
erste Buch, das Großmutter-Buch, gelesen hat. 
Die erste Frage bleibt ohne Handzeichen, doch 
bei der zweiten Frage meldet sich über die 
Hälfte der Gäste.
„Bevor wir anfangen“, sagt ihr Übersetzer und 
fragt dann Trude Teige, „wer überhaupt ist denn 
nun der Großvater?“ Trude Teige antwortet zu-
nächst, dass sie eigentlich gar kein Großvater-
buch auf das Großmutterbuch folgen lassen 
wollte. Es ist ihr offenbar einfach so passiert. 
Das Thema ließ ihr weiterhin keine Ruhe.
Das erste Buch, die Geschichte der Großmutter, 
die ihrer Familie nie erzählt hat, dass sie schon 
einmal verheiratet war und in Deutschland ge-
lebt hatte – ein Geheimnis, das die nächsten 
Generationen der Frauen prägte – gehört unmit-
telbar mit Großvater Konrad zusammen, ihrem 
zweiten Mann, einem Norweger. Er war der 
ruhende Pol und brachte das Glück in die Fami-
lie. „Magst du für uns Sigrid und Konrad – die 
Protagonisten im Großvater-Buch – ein wenig 
charakterisieren?“, bittet der Übersetzer die so 
sympathisch unprätentiöse Bestseller-Autorin.
Die Geschichte der beiden beginnt, als Japan in 
den Krieg eintritt. Ein japanisches U-Boot 
taucht auf, und die Japaner nehmen alle norwe-
gischen Offiziere auf, die in Rettungsbooten 
warten. Konrad wirft sich in diesem Moment 
ins Wasser, taucht so tief er kann und taucht un-
ter dem U-Boot hindurch, um auf die andere 
Seite zu kommen. Dort wartet er unbehelligt, 
bis das U-Boot abzieht. Seine Kameraden je-
doch sind zu diesem Zeitpunkt tot oder schwer 
verletzt. Kriegsgeschichte, sagt Trude Teige, 

und das sei das Problem bei der Recherche für 
ihre Bücher gewesen, sei eigentlich die Ge-
schichte der Männer. Doch zu diesem Zeitpunkt 
gab es nicht nur norwegische männliche 
Kriegsgefangene, sondern auch ein Drittel 
Frauen und Kinder, die aufgrund der japani-
schen Verhältnisse beinahe unmenschlich be-
handelt wurden. Oft genug mussten Frauen und 
Kinder sich versammeln und zwei Stunden lang 
gebeugt dastehen.
Schließlich liest der Übersetzer eine Szene, die 
im Lager spielt. Sigrid, eine handfeste junge 
Frau, sieht grauenvolle Dinge. Sieht eine Frau, 
die, nachdem sie misshandelt worden ist, in ein 
Verließ gestoßen wird. Spontan beschließt Si-
grid, ihr zu helfen. Dann entdeckt sie, dass es 
sich um ihre Freundin Agatha handelt. Diese 
wiederum warnt Sigrid davor, ihr zu helfen. 
Denn damit bringe sie sich in existenzielle Ge-
fahr.
Es geht in beiden Büchern um das Unausge-
sprochene, die Geheimnisse. Trude Teige er-
zählt dazu, dass sie auf ihren Lesungen erlebe, 
dass Leser im Anschluss an die Lesung zu ihr 
kommen und genau dasselbe berichten: Sie alle 
wissen um die Geheimnisse in ihren Familien. 
Und des Weiteren fragt sich die Schriftstellerin, 
inwiefern die Großeltern- Generationen einer 
Familie die eigene Biographie prägen. Darüber 
zu reden, sei äußerst schwierig. Doch was der 
großartigen Erzählerin gelingt, das ist das Un-
sagbare aufgrund ihrer gründlichen Recherche 
und ihrem Talent fürs mitreißende Schreiben 
auszusprechen.
 

! Das Buch von Trude Teige, „Als Groß-
mutter im Regen tanzte“, ISBN: 978-3-
949465-12-3, kostet 22 Euro, ihr Werk 

„Und Großvater atmete mit den Wellen“, 
ISBN: 978-3-949465-14-7, ist für 24 Euro zu 
haben. Beide sind im Fischer Verlag erschie-
nen. Die E-Books kosten je 16,99 Euro.

Buchhändlerin Martina Bollinger (l.) begrüßt Bestsellerautorin Trude Teige, die „Und Groß-
vater atmete mit den Wellen“ vorstellt. � Foto: nl
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S T E L L E N M A R K T

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 06175 - 7843

WIR SUCHEN
Betriebs-Elektriker  (m/w/d)
in Vollzeit

Schreiner/Tischler (m/w/d) 
Möbelmontage
in Vollzeit

Möbelland Hochtaunus GmbH
Herrn Reiner Preußer
Niederstedter Weg 13a-17 
61348 Bad Homburg 
Tel. 06172 1898-202

Alle Details und Vorteile unter: 
moebelland.com/stellenangebote

Jetzt bewerben!

Wir suchen ab sofort

Kellner
und 

Küchenhilfen
(m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung. 
Gerne rüstige Rentner.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Das Chirurgisch-Orthopädische Zentrum 
Bad Homburg sucht motivierte 

med. Fachangestellte (m/w/d)
(Voll- oder Teilzeit)

-

      Dres. Frank · Godon · Unkel
                                          Louisenstraße 53-57 · 61348 Bad Homburg
       www.chirurgie-orthopaedie-bad-homburg.de

Teilzeitsekretär/in (m/w/d) 

zur Verstärkung unseres kleinen Teams gesucht, 
für ca. 12 Std./Woche (vorzugsweise Mo.– Di.), 
plus (Urlaubs-)Vertretung (im Mittel 3 Std./Woche).

Individuelle Einarbeitung durch die Kollegin.
Schreibarbeiten mit „Microsoft Offi ce“.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an:
Sachverständigenbüro 

für Immobilienbewertung und Bauschäden
Dipl.-Ing. Christian Angersbach

Heuchelheimer Str. 14 ∙ 61348 Bad Homburg
E-Mail: privat@angersbach.online

Die Oberurseler Werkstätten für behinderte 
Menschen sind ein Eigenbetrieb des Hochtaunus-
kreises, der Menschen mitunterschiedlichsten 

Behinderungen durch individuelle Förderung und Betreuung in Beruf und Gesellschaft integriert. 
Dazu gehören Aus- und Weiterbildung, Förderung der persönlichen Entwicklung, Arbeitsplatz-
angebote und pfl egerische Hilfen.

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams suchen wir aktuell:

Heilerziehungspfl eger, Altenpfl eger, 
Erzieher, Krankenpfl eger, als
• Betreuer (m/w/d) Tagesförderstätte

Industrie- und Handwerksmeister, Arbeits-
pädagogen, Ergotherapeuten oder Erzieher, als
•  Fachkraft (m/w/d) für Arbeits- und Berufsförderung für den 

Berufsbildungsbereich (m/w/d) oder als
•  Fachkraft (m/w/d) für Arbeits- und Berufsförderung 

für den Arbeitsbereich (m/w/d)

Hauswirtschafter, als
• Helfer (m/w/d) im Hauwirtschaftsbereich unserer Zweigstellen

Zudem können junge Menschen in unseren verschiedenen 
Abteilungen ein Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) absolvieren. 
Der Beginn ist jederzeit möglich!

Nähere Informationen, Ausschreibungszeitraum und weitere Stellenanzeigen entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage www.o-wfb.de! Quereinsteiger sind uns willkommen.

Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der personenbezogenen Daten 
während des Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich.
Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen werden die Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
nicht zurückgeschickt.

Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Geschäftsbereichsleitungen 

Frau Sedelmaier und Herr Donner 
unter der Rufnummer 

06171/9980-000
gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:
Oberurseler Werkstätten
z.Hd. Erster Betriebsleiter

Herrn Andreas Knoche
Oberurseler Straße 86-88 · 61440 Oberursel (Ts.)

E-Mail: info@o-wfb.de

Bei den Stadtwerken Friedrichsdorf 
ist im Bereich des 
Bau- und Betriebshofes ab sofort

eine Vollzeitstelle als

Straßenbauerin/Straßenbauer (m/w/d) 
für den Einsatz in der Kolonne „Straßenunterhaltung und Handwerk“

unbefristet zu besetzen.

Die Stadt Friedrichsdorf liegt mit ihren rd. 26.000 Einwohnern am 
Fuße des Taunus und befi ndet sich im unmittelbaren Kultur- und 
Wirtschaftsbereich des Rhein-Main-Gebietes. Durch ihre exponier-
te Lage und die gute Infrastruktur gehört sie zu den bevorzugten 
Wohnlagen in dieser Metropolregion. Nähere Informationen kön-
nen Sie unserer Homepage www.friedrichsdorf.de entnehmen.

Das ausführliche Stellenangebot und Informationen zum Bewer-
bungsprozess fi nden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik 
„Rathaus Online - Karriere und freie Stellen“. Ihre Bewerbungs-
unterlagen können Sie schnell und unkompliziert bis 10.06.2024 
über das Online-Portal einreichen.

Wir sind eine Wohnungsgenossenschaft mit rd. 1.700 Wohnungen in 
Oberursel und Kronberg und suchen ab sofort einen 

Mitarbeiter für Empfang, Telefonzentrale und 
Administration m/w/d

in Teilzeit

Wir freuen uns auf Bewerber m/w/d mit

� einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung
� guten MS Office Kenntnissen
� guten kommunikativen Fähigkeiten in Wort und Schrift
� Spaß am direkten Kundenkontakt
� einer selbständigen und gewissenhaften Arbeitsweise
� und der Bereitschaft temporär auch Vollzeit zu arbeiten.

Neben den Aufgaben an Empfang und Telefonzentrale sind Sie 
zuständig für die Vermietung von Garagen und Stellplätzen sowie 
weiteren administrativen Aufgaben.

Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz und eine tarifgebundene
Bezahlung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
an die
Oberurseler Wohnungsgenossenschaft eG -OWG-
Postfach 17 48
61407 Oberursel
E-Mail: bewerbung@oberursel-owg.de
Telefon: 06171 - 9249-0

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden  
Sie den  

passenden Job.

Verwirklichen Sie  
Ihre Ideen –

mit einem  
passenden  

Job!

Kunst, Kultur und
verzauberte Orte
Bad Homburg (hw). Ob Eiffelturm oder 
Mont Saint-Michel, ob Lavendelfelder in der 
Provence oder Schlösser an der Loire: Frank-
reich hat bekannte Sehenswürdigkeiten zu 
bieten. Am Dienstag, 21. Mai, von 9.30 bis 21 
Uhr zeigt Chantal Appolinaire, was ihr Hei-
matland ausmacht. In der Reihe „Bad Hom-
burg international“ stellen Menschen aus al-
len fünf Kontinenten sich und ihr Land, des-
sen Geschichte und Kultur auf kreative Weise 
vor. Die Veranstaltung, eine Zusammenarbeit 
von Volkshochschule, Stadtbibliothek und 
dem Büro für interkulturelle Angelegenheiten 
der Stadt, findet in der Stadtbibliothek, Doro-
theenstraße 24, statt. Eintritt: fünf Euro. An-
meldung unter Telefon 06172-23006 oder im 
Internet unter www.vhs-badhomburg.de.

Angriff mit Pfefferspray
auf dem Weinfest
Bad Homburg (hw). Am Sonntag kam es auf 
dem Weinfest zu einer Körperverletzung 
durch Pfefferspray. Gegen 1.05 Uhr befand 
sich ein 26-jähriger Mann in der Louisenstra-
ße, als er zunächst von einem Unbekannten 
angesprochen wurde. Daraus entwickelte sich 
ein Streitgespräch, in dessen Verlauf der Un-
bekannte ein Pfefferspray zückte und dem 
26-Jährigen ins Gesicht sprühte. Anschlie-
ßend flüchtete er in Richtung Rathaus. Der 
Angreifer wird als männlich, etwa 1,75 Meter 
groß, dick, mit schwarzen kurzen Haaren, 
kurzem Bart, schwarzem T-Shirt und südlän-
dischem Aussehen beschrieben. Wer Hinwei-
se auf den Täter geben kann, wird gebeten, 
sich mit der Polizei Bad Homburg unter Tele-
fon 06172-1200 in Verbindung zu setzen.

Wie entsteht
ein Teppichbeet?
Bad Homburg (hw). Die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen (SG) bieten am Mitt-
woch, 22. Mai, um 11 Uhr eine Expertenfüh-
rung durch den Bad Homburger Schlosspark 
an. Thema: „Wie entsteht ein Teppichbeet?“ 
Claudia Kolter vom Fachgebiet Gärten und 
Gartendenkmalpflege der SG berichtet bei ei-
nem Spaziergang durch den Obergarten von 
den herrschaftlichen Teppichbeeten und er-
möglicht den Teilnehmern einen Einblick in 
die Arbeit der Schlossgärtner. Die Teilnahme 
an der etwa 90-minütigen Führung kostet 
zwölf Euro, ermäßigt neun Euro pro Person. 
Eine Anmeldung zum Rundgang kann per E-
Mail an Schloss_BadHomburg@schloesser.
hessen.de oder unter Telefon 06172-9262148 
erfolgen.

Apfelbäume in
voller Blütenpracht
Bad Homburg (hw). Naturinteressierte trafen 
sich vor Kurzem zu einem fachkundigen Spa-
ziergang durch das FFH-Gebiet Kirdorfer 
Feld. Die Führung übernahm der BUND-Vor-
sitzenden Hilbert Baldt. Es wurde der Stand 
der Obstblüte inspiziert, die in diesem Jahr 
sehr früh begann und durch eine Kälteperiode 
unterbrochen wurde. Das Wetter war den Spa-
ziergängern, nach vielen Tagen mit empfind-
licher Kälte und Regen, gewogen. Die Kir-
schen, Pflaumen und Birnen waren wegen des 
warmen Vorfrühlings schon verblüht. Die 
Quitten und die meisten Apfelbäume waren 
jedoch noch in voller Blütenpracht. Auch 
Neupflanzungen waren zu bewundern. Auf-
fällig war in diesem Jahr, dass das Gras schon 
sehr hoch auf den Streuobstwiesen stand.
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Sommer im Höfche
Baröckchen am Main

Die Volksbühne im Großen Hirschgraben 
und das Restaurant DFG präsentieren ein 

Sommerprogramm mit bester Unterhaltung, 
Speis und Trank.

Volksbühne im Großen Hirschgraben�/�Goethehöfe
Großer Hirschgraben 19 · Frankfurt/M.

13.–23. Juni 2024
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

12. Literaturfestival Frankfurt
literaTurm
13. – 18.5.2024 ab 10,00 €

Ein Abend für Magda Spiegel
Alte Oper Frankfurt
26.05.2024 19,00 – 39,00 €

Museumskonzerte mit u.a. 
Verdis „Messa da Requiem“
Alte Oper Frankfurt
26. + 27.05.2024 ab 44,00 €

Enthusiastenorchester 
Iveta Apkalna, Orgel
Alte Oper Frankfurt
09.06.2024 15,00 – 30,00 €

DIRTY DANCING 
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

SÄCHSISCHE STAATSKAPELLE DRESDEN
Alte Oper
14.09.2024 ab 36,00 €

Amazônia – The World of Sebastião Salgado
Konzerte, Podiumsgespräch, Film
Alte Oper Frankfurt
19. – 21.09.2024 ab 10,00 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

Great Christmas Circus 2024/25
Festplatz am Ratsweg
14.12.2024 – 12.01.2025 ab 15,00 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.2024 – 05.01.2025 ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Tom Gaebel & Lumperjack Big Band
Kelkheim, Rettershof
09.06.2024 44,85 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Diana Sahakyan – Klavierabend
Stadthalle Oberursel
16.06.2024 20,00 – 24,00 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester  
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

Gregor Meyle & Band
Kelkheim, Rettershof
30.06.2024 51,60 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT  
ALT ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends 
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

GLASPERLENSPIEL
Stadthalle Oberursel
01.11.2024 35,00 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer freitags ab 23,40 €

50 Jahre Kulturkreis Taunus-Rhein-Main 
Ein Klavierabend mit Claire Huangci
Kurtheater Bad Homburg
26.05.2024 22,00 – 26,00 €

Mord im Orient-Express 
Kriminalstück von Agatha Christie
Kurtheater Bad Homburg
22.-25.06.2024 ab 19,70 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach 29.05.2024

Walter Sittler und  
Johann von Bülow 01.06.2024

Pasquale Aleardi 02.06.2024

Ronald Zehrfeld 07.06.2024

Sebastian Koch 08.06.2024

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Bad Homburger Sommer
Open Air
12.07. – 03.08.2024 ab 5,80 €

GITTE HAENNING
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2024 50,90 – 53,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 18 2.5.2024 x x x x x    LS

25/1, SK

Auktion am 18. 05. 2024  
Antiquitäten, Schmuck, Teppiche
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

berurselOAUKTIONSHAUS

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

ab 35 € ab 30 €
Krankenfahrten

R & B Flughafentransfer
Ramaj Binak · Hohemarkstr. 73 · Obu

Tel. 0179 4409484

xx, xx. xx xx 1 EXPERTENRAT

Kopfläuse! 
Es war einmal eine kleine 
Kopflaus und sie lebte glücklich 
und zufrieden  in den Haaren ... 
bis sie entdeckt wurden. Die 
Kopflaus ist ein stationärer Exo-
parasit, der auf der Körperober-
fläche lebt und sich gerne in 
den Haaren versteckt. Bis zu 
vier Wochen kann die Kopflaus 
leben. Ihre Eier klebt sie nahe 
der Kopfhaut an die Haare. Alle 
sieben bis acht Tage schlüp-
fen die Biester und die weibli-
chen Larven sind schon nach 
11 Tagen geschlechtsreif und 
produzieren Eier. Dieser Rhyth-
mus der Natur erklärt, warum 
die Kopflausbehandlung nicht 
mit einem Mal erledigt ist. Es 
braucht eine Zweitbehandlung 
genau nach neun Tagen damit 
die noch nicht geschlüpften Eier 
auch beseitigt werden und die 
frisch geschlüpften Läuse noch 
nicht geschlechtsreif sind.
Es gibt zwei verschiedene Tech-
niken die Läuse loszuwerden. 
Neurotoxische Stoffe wirken auf 
das Nervensystem der Läuse. 
Und es gibt physikalisch wir-
kende Präparate mit Silikonen 
und Ölen, die die Atemöffnun-
gen der Läuse verstopfen. Als 
Mutter empfehle ich den phy-
sikalischen Erstickungstod der 
Kopfläuse.
Aber es nützt alles nichts, wenn 
die Wiederholungsanwendung 
nicht erfolgt.  Mit den Präpa-
raten wird zumeist ein Nissen- 
oder Läusekamm mitgeliefert. 
Damit werden dann aus den 
nassen Strähnen die Reste ent-
fernt. 
Das Jucken auf der Kopfhaut 
spürt man übrigens, weil Läu-
se sich alle vier Stunden eine 
Blutmahlzeit von der Kopfhaut 

gönnen. Läuse springen oder 
fliegen nicht. Sie nehmen den 
direkten Weg von Haar zu Haar. 
Deshalb sind Schmuse- oder 
Trostumarmungen manchmal 
der Grund der Ausbreitung in 
Kindergärten oder in der Fami-
lie.  Läuse sind entgegen der 
landläufigen Meinung kein hy-
gienisches Problem aber Läuse 
müssen gemeldet werden.  Es 
macht Sinn das Bettzeug, Müt-
zen und Textilien mit Haarnähe 
zu separieren und heiß zu wa-
schen. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Schnee oder  
Schuppen? 
Ach, wie lästig; Dieses Gebrösel 
auf den Schultern. Aber woher 
kommt das Schuppenproblem? 
Die Abschuppung der Kopfhaut 
ist ganz normal, aber wenn es 
rieselt, dann ist es vermutlich 
krankhaft. Entweder die Zelltei-
lungsrate ist zu hoch oder die 
Talgdrüsen sind zu fleißig. Man 
unterscheidet trockenen und 
fettigen Schuppen.
Zu trockene Kopfhaut, zu heißes 
Föhnen oder auch überpflegte 
Haare können die Ursache sein. 
Falsches Shampoo und das häu-
figere Waschen aus Verzweif-
lung führen zu einem Teufels-
kreis mit Juckreiz. Hier hilft das 
Gegenteil: Reduzierte Haarwä-
schen mit mildem Shampoo und 
Tinkturen mit Urea (Harnstoff) 
sind hier erfolgreich.
Fettige Schuppen erkennt man 
schneller, denn sie sind kleine 
Klumpen von Hornhautzellen. 
Die Kopfhaut ist von Natur aus 
immer mit einem Hefepilz be-
setzt. Bei Stress oder anderen 
Einflussfaktoren kann es zu ei-
ner Fehlbesiedlung dieses Pil-
zes kommen. Der Körper will 
ihn loswerden und fährt seine 
Zellerneuerung hoch. Das heißt, 
es gibt noch mehr Schuppen 
und die Talgproduktion sorgt für 
mehr Fett in den Haaren. 
Der Hefepilz ernährt sich von 
langkettigen Fettsäuren, d.h. 
die Abwehrmaßnahme des 
Körpers füttert den Pilz umso 
mehr. Dazu kommen die Zerset-
zungsprodukte des Pilzes, die 

den Kopf weiter irritieren. Eine 
Behandlung mit einem Pilzmit-
tel im Shampoo und als Tinktur 
dauert circa vier Wochen bei 
zwei bis dreimaliger Anwen-
dung pro Woche. Danach sollte 
der Betroffene zur Vorbeugung 
noch ein Mal pro Woche die Mit-
tel anwenden. Und weg ist das 
Schneeproblem. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Foto: Magdalena Roth

Expertenrat
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Fett weg mit 
Happyend? 
Die Fettweg-Spritze ist aktuell 
sehr im Trend. Grundsätzlich 
gibt es braunes und weißes 
Fettgewebe. Das braune Fettge-
webe befindet sich entlang der 
Wirbelsäule und am Schlüssel-
bein. Es verbrennt Energie, um 
den Körper zu heizen. Je nach 
Körper sind es nur 50 bis 300 
Gramm. Wenn wir die Heizung 
runter drehen, dann wird diese 
Gewebe für uns wärmend aktiv. 
Den Körper nicht immer ganz 
warm einpacken hilft, um Ener-
gie zu verbrennen.
Das weiße Fettgewebe spei-
chert Energie und nun hat man 
festgestellt, dass bei Diabetis 
Medikamenten, bei denen die 
GLP1-Rezeptoren im Darm an-
gesteuert werden, die Insuli-
nausschüttung stimuliert und 
Glucagon gehemmt wird und 
die Magenentleerung wird ver-
langsamt. Diesen positiven Ef-
fekt nutzt man und das Resultat 
ist ein länger anhaltendes Sätti-
gungsgefühl mit positiven Aus-
wirkungen auf den Stoffwech-
sel. D.h. es wird weniger Energie 
durch die reduzierte Nahrungs-
menge aufgenommen. Die Kon-
sequenz ist eine Reduktion des 
Körpergewichtes mit positiven 
Folgen für Herz und Kreislauf. 
Dies sind schnell eintretende Ef-
fekte, die bei einem BMI über 30 
erzielt werden sollen. 
Jetzt wird das Medikament 
aber oft unter dem BMI 30 ein-
gesetzt, was durchaus auch ein 
moralisches Thema ist, denn die 
Verfügbarkeit ist begrenzt. Und 
es gibt keine echte Exit-Strate-
gie. Wenn die Ernährung nicht 
grundsätzlich umgestellt wird, 
bleibt der Betroffene im Zyklus 
des wöchentlichen Spritzens 

gefangen. In Verbindung mit der 
Spritze wirkt sich als Nebenef-
fekt das reduzierte Gewicht 
auch positiv auf die Fruchtbar-
keit von Frauen aus.
Aber keine Wirkung ohne Ne-
benwirkung: die genaue Do-
sierung ist wichtig. Ansonsten 
ist mit Übelkeit, Erbrechen und 
Durchfällen zu rechnen. 
Die „Wunder-Spritze“ als Ein-
stieg in eine Verhaltensumstel-
lung kann Sinn machen. Die 
mentale Haltung, die Bewe-
gungseinheiten und die Konse-
quenz in der Ernährung sind aber 
die Schlüssel, um nachhaltig Ge-
wicht zu verlieren und dann auch 
irgendwann wieder die Spritze 
absetzen zu können.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.
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Kuhmilch oder 
Hafermilch?
Die gute Kuhmilch ist nicht mehr 
hipp oder in? Überall quellen aus 
den Regalen jetzt Mandel-, Ha-
fer- oder laktosefreie Milchpa-
ckungen.  Was ist passiert? Wis-
senschaftlich gesehen haben in 
Deutschland 15% der Bevölke-
rung Laktoseunverträglichkei-
ten, die als milde Symptome zu 
Völlegefühl und Blähungen im 
Magen-Darmtrakt führen. Dies 
sind interessanterweise nur 
mit großen Mengen verknüpft 
und oft wenig ausgeprägt. Das 
Enzym Laktase spaltet den 
Milchzucker in Glukose und Ga-
laktose. Dieses Enzym ist bei 
Neugeborenen immer vorhan-
den. Aber es kann bei einigen 
Menschen im Laufe der Zeit 
verschwinden. Wer keine Lakta-
se mehr hat, kann eben den 
Milchzucker nicht mehr spalten. 
Genau das führt zur Gasbildung 
im tieferen Darm mit der Kon-
sequenz von Bauchschmerzen 
und Krämpfen.
Nun hat man wissenschaftlich 
festgestellt, dass in diesen 15% 
der Bevölkerung Kuhmilch Trin-
ker ein 30-prozentig geringeres 
Risiko haben, an Diabetes Typ 
2 (Altersdiabetes) zu erkran-
ken. Forscher vermuten, dass 
bestimmte Bakterien im Darm 
nach der Ernährung mit Milch 
Stoffwechselprodukte zur Folge 
haben, die wiederum Bakterien-
stämme fördern, die helfen Alt-
ersdiabetes zu vermeiden.
Deshalb ist das Milchtrinken 
auch für Laktoseempfindliche in 
geringem Umfang (max. 1 Glas 

pro Tag) ein vertretbares Risiko 
mit positiven Folgen. Laktose-
freie Ersatzprodukte erhöhen 
noch das Diabetes-Risiko, denn 
hier wird die Laktose durch Ein-
fachzucker, der noch schneller 
absorbiert. Wer auf Milchalter-
nativen setzt, muss wissen, 
dass Hafer- und Mandelmilch, 
bzw. weitere vegane Ersatzpro-
dukte, nichts anderes ist als ein 
geringer Teil Pflanzenöl, das in 
Wasser emulgiert wird und dem 
teilweise noch hohe Mengen 
Zucker zugesetzt werden. 

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
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Cola – 
Ja, aber!
Cola – das weltweit bekannte Ge-
tränk wurde von einem Apothe-
ker erfunden. Zu viel Zucker und 
zu viel Säure schreien die einen. 
Aspartam ist vermutlich krebser-
regend, schreit die nächste Frak-
tion über die Zero-Variante. Aber 
was ist jetzt richtig? Cola kann 
auch bei leichten Kopfschmer-
zen mit Flüssigkeit, Zucker und 
Koffein Positives bewirken. Cola 
trinken mit Strategie kann gut 
sein. Zum Beispiel wenn wir im 
Ausland essen gehen und die 
Hygiene nicht immer perfekt ist 
und die Magensäure noch unter-
stützt werden soll, dann trinkt 
man am besten vor oder zu dem 
Essen eine Cola. Der Nachteil ist 
aber immer die starke Säure, die 
den Zahnschmelz angreift. Des-
halb gehört zur Cola auch immer 
eine Flasche Wasser danach. 
Nach dem Nachtisch spült so 
das Wasser die Zuckerreste und 
die überflüssige Säure wieder 
aus dem Mund.
Diese Empfehlung gilt nicht für 
Magenempfindliche, die auf 
Säure und Kohlensäure reagie-
ren. Auch Frauen mit Osteopo-
rose-Risiko sollten keine Cola 
trinken, denn das Phosphat bin-
det Calcium und somit ist Cola 
ein „Calcium-Räuber“.
Die WHO hat die Wirkung von 
Aspartam als möglicherweise 
krebserregend und in einem 
Zusammenhang mit Leberkrebs 
eingestuft. Aber um den Aspar-
tam-Wert zu erreichen, muss 
ein 70-Kilo-Mensch zwischen 
9 und 14 Gläser pro Tag des 

Aspartam haltigen Getränkes 
konsumieren. Im Vergleich zu 
den Konsequenzen des Zuckers 
(Karies/Fettleibigkeit/Diabetes) 
ist die Gefahr hier zu relativieren.  
Also wenn dann vor und zum 
Essen. Zuckerersatzstoffe lösen 
im Gehirn ein Reiz für die Insuli-
nausschüttung aus. Zusätzlicher 
Hunger ist die Reaktion. Und 
noch ein Tipp: Eine starke Säure 
und Kunststoffe interagieren auf 
jeden Fall auch chemisch. Das 
kann mit einer Glasflasche ein-
fach vermieden werden.
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Fett weg mit Happyend?
Die Fettweg-Spritze ist aktuell sehr im Trend. Grundsätzlich gibt 
es braunes und weißes Fettgewebe. Das braune Fettgewebe 
befindet sich entlang der Wirbelsäule und am Schlüsselbein. Es 
verbrennt Energie, um den Körper zu heizen. Je nach Körper sind 
es nur 50 bis 300 Gramm. Wenn wir die Heizung runter drehen, 
dann wird dieses Gewebe für uns wärmend aktiv. Den Körper nicht immer ganz warm 
einpacken hilft, um Energie zu verbrennen.

Das weiße Fettgewebe speichert Energie und nun hat man festgestellt, dass bei Dia-
betis-Medikamenten, bei denen die GLP1-Rezeptoren im Darm angesteuert werden, 
die Insulinausschüttung stimuliert und Glucagon gehemmt wird und die Magenent-
leerung wird verlangsamt. Diesen positiven Effekt nutzt man und das Resultat ist ein 
länger anhaltendes Sättigungsgefühl mit positiven Auswirkungen auf den Stoffwech-
sel. D. h. es wird weniger Energie durch die reduzierte Nahrungsmenge aufgenom-
men. Die Konsequenz ist eine Reduktion des Körpergewichtes mit positiven Folgen 
für Herz und Kreislauf. Dies sind schnell eintretende Effekte, die bei einem BMI über 
30 erzielt werden sollen.

Jetzt wird das Medikament aber oft unter dem BMI 30 eingesetzt, was durchaus 
auch ein moralisches Thema ist, denn die Verfügbarkeit ist begrenzt. Und es gibt 
keine echte Exit-Strategie. Wenn die Ernährung nicht grundsätzlich umgestellt wird, 
bleibt der Betroffene im Zyklus des wöchentlichen Spritzens gefangen. In Verbindung 
mit der Spritze wirkt sich als Nebeneffekt das reduzierte Gewicht auch positiv auf die 
Fruchtbarkeit von Frauen aus.

Aber keine Wirkung ohne Nebenwirkung: die genaue Dosierung ist wichtig. Ansonsten 
ist mit Übelkeit, Erbrechen und Durchfällen zu rechnen.

Die „Wunder-Spritze“ als Einstieg in eine Verhaltensumstellung kann Sinn machen. 
Die mentale Haltung, die Bewegungseinheiten und die Konsequenz in der Ernährung 
sind aber die Schlüssel, um nachhaltig Gewicht zu verlieren und dann auch irgend-
wann wieder die Spritze absetzen zu können.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der APOTHEKE Prime- 
Website 06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen.
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Die Pressefreiheit 
ist die Folge der 
Denkfreiheit. 
 Heinrich Heine

Ladinische Erfolgsband im Speicher
Das Frauentrio „Ganes“, das mit ladinischem 
Pop weit über die Grenzen Südtirols bekannt 
wurde, gastiert am Freitag, 24. Mai, um 20 
Uhr mit ihrer Begleitband im Speicher des 
Bad Homburger Kulturbahnhofs. „Ganes“ 
stellen im Speicher ihr aktuelles Album „Or 
brüm – cordes y flé“ vor, für das sie eine Aus-
wahl ihrer Lieblingslieder aus ihrer gesamten 
Karriere getroffen haben. Anekdote: Seit 
2018 ist die Kontrabassistin Nathalie Plöger 
in der Band. Sie kennt den Speicher bereits 
von Auftritten mit der Band „Elaiza“. Das 
Konzert wird von HR2 Kultur für den Rund-
funk aufgezeichnet. Karten gibt es bei Frank-
furt Ticket RheinMain und an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. � Foto: C. Jorda


